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den 9. September 1826. 


Bekanntmachung. 


Da der jährliche Umgang der Kinder des Hospitals zur Ehrenpforte an Johannl dleſes 


Dor 
Hospitaͤlern, m 


AR 


Breslau am aten September 1826. 


wegen Krankheit mehrerer von ihnen ausgeſetzt bleiben mußte, fo wird derſelbe am ber 
henden af dleſes Monats und den folgenden Tagen, und zwar, wie bei den andern 
lt nur 2 Buͤchſen, dle erſte für die Hospltalkinder, 

des Hospitals ſelbſt beß immt, ſtatt finden; 
Stadt hiermit in Kenntniß ſetzen und um Spendung reichlicher Gaben freundlichſt bitten. 


die zweite zur Unterhaltung 


wovon wir die wohlthaͤtigen Einwohner unſerer 


* Zaum Magifivat hiefiger Haupt und Reſidenzſtadt verordnete Ober⸗Buͤrger⸗ 


Dresden, vom x. September. 
Se. Königl. Hodelt, Prinz Carl von Balern, 
fo geſtern Abends Halb 8 Uhr allhier eingetrof⸗ 
fen und im Königl. Palats am Daſchenberg ads 
geſtiegen find, wurden daſelbſt von Sr. Koͤnigl. 
1 belt dem Prinzen Johann empfangen, und 
nahmen die für Haͤchſtdieſelben beſtimmten Zim⸗ 
wer in dieſem Palais ein, 
bein einem Schreiben aus dem Altenburgifchen 
elde es: „Die Ratifikatlon der Erbverthellung 
25 wegen Entfernung des Herzogs von Koburg 
feld einer Reife in die Schweiz, noch nicht er; 
augt, daher die Details dieſer Ausgleichung 
kor noch nicht offiziell bekannt gemacht werden 
nen. Uebrigens ſchmeichelt man ſich im 


a gitenburgifchen, daß Se. Durchl. der Erbprinz 


Joſeph lu der Kürze dahln kommen und vlelleicht 
Nez el der Im fuͤnftigen Monat zu erfolgenden 
ur gegenwartig ſeyn werde. — Altenburg 


unte felt 1672, wo mit Fr, Wilhelm das. At 


metſter, Buͤrgermeiſter und Stadtraͤthe. 
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tenburgiſche Haus erloſch, und alſo 154 Jahre 
lang „ nicht unter die Reſtdenzſtaͤdte gezaͤhlt 
werden. f 
Aus der Schweiz, vom 12. Auguſt. 

Der Koͤnlgl. Preuß. Geſandte, Herr Baron 
v. Ditenftedt, hatte, bel Veranlaſſung des Ge⸗ 
burtsfeſtes ſeines Koͤntgs, am zien d. M., zu 
einem großen Gaſtmahle bei ſich vereinigt: den 
Präfidenten der Tagesſatzung, die in Luzern 
gegenwärtigen Schultheißen faͤmmtlicher Vor⸗ 
orte, mehrere Deputirte der Tagesfagung, das 
ganze anweſende Corps diplomatique, und die 
angeſebenſten, ſich dermalen in Luzern befin⸗ 
denden Fremden. Waͤhrend des Mahls brachte 
der Praͤſident der Tages ſatzung einen Toaſt auf 
die Geſundheit Sr, Majeſtaͤt des Königs von 
Preußen aus, wobei derſelbe in einer kurzen 
ſebr paſſenden Anrede der hohen Verdienſte 
dieſes erhabenen Fuͤrſten erwahnte, worin alle 
Anweſenden auf das Herzlichſte elnſtimmten. 
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Der Herr Geſandte erwlederte dieſe Aufmerk⸗ 
ſamkeit, indem er einen Toaſt auf das Wohler⸗ 
gehen der Schweiz ausbrachte, und feine Rede 
mit der Bemerkung ſchloß: „die Schwelz 


wuͤrde ſich wohl befinden, wenn Sie die großen 


Tugenden ihres unvergeßlichen Nikolaus von 
der Slüh: unausgeſetzt im Asdenken und zum 
Wahlſpruch behlelte.“ Dieſe Ermähnung 
war um fo ergreifender, als ein Nachfolger 
dieſes hoͤchſt ſeltenen und verdienſtoollen Mans 
nes, der Landammann von Fluͤhe von Unter⸗ 
walden — eln wuͤrdiger Greis — bel der Tafel 
gegenwärtig war. Der Herr Buͤrgermelſter 
v. Wyß von Zuͤrich dankte fuͤr dieſen zarten Be⸗ 
weis wohlwollender Theilnahme, und aͤußerte 
ſich überhaupt dabel ſehr verbindlich für Se. 
Excellenz, indem er einem Toaſt auf deſſen Ge⸗ 
ſundheit ausbrachte, worauf derſelbe dankend 
erwlederte: daß wenn er ſo gloͤcklich ſey, ſich 
in der Erfuͤllung ſeines Berufes in der Schwetz 
nuͤtzlich zu machen, er nur die Abſichten ſeines 
koͤnigl. Herrn, der in Verbindung mit den 
allerhoͤchſten Monarchen das Wohl der Schweiz 
wuͤnſche, befolge, und in dieſer Beziehung 
thue er nur, was von ſeinen Herrn Collegen, 
an deren Spltze der wuͤrdige franzoͤſiſche Am⸗ 
baſſadeur von Rayneval ſtehe, geſchehe. So⸗ 
mlt endigte ſich dieſes ſchoͤne Feſt auf eine ſo 
erfreuliche Weiſe, wle waͤhrend der gegenwaͤr⸗ 
Algen Tages ſatzung das freundlichſte und ange⸗ 
nehmwſte Verhaͤltniß zwiſchen den auswaͤrtigen 


diplomatiſchen Agenten und den Schwelzer De⸗ 


putlrten unausgeſetzt ſtatt hatte. 
Bruͤſſel, vom 30. Auguſt. 


Dem Vernehmen nach wird unſer jetziger Ge⸗ 
fandter in Rom, Hr. Chevalier von Reinhold, 
in gleicher Elgenſchaft nach Neapel gehen, und 


den Grafen Celles zum Nachfolger beim paͤbſt⸗ 


lichen Stuhle erhalten. 

Vorgeſtern iſt in der Kirche St. Michael 5 
Gent eine feierliche Meſſe zur Dankſagung für 
den gluͤcklichen Zuſtand der Kuͤnſte unſers Va⸗ 
terlandes geſungen worden. 

Waͤhrend die Etoile den Herzog von Wel⸗ 
lington am 21. Auguſt zu Brüffel ankommen 
läßt, ſigt eine hieſige Zeitung vom 27. Auguſt: 


„Aus den engliſchen Zeitungen erſſeht man 


nicht, daß der Herzog Vorkehrungen telfft, um 
nach dem Feſtlande abzureifen, wie dies oͤffent⸗ 


haben, 


liche Blätter virſich'rn. Se. Herrl. find, nach⸗ 


dem fie einen Ihrer Verwandten, der ſich nach 
Frankreich begiebt, bis nach Calals begleitet 


kommen.““ 


Die in Arnbeim erſthelnende Courant bes 


merkt, nach Lobeserbebungen des Barons van 
der Capellen, geweſenen K. Statthalters des 
Niederl. Oſtindiens: es ſey ihm in ſeiner Ver⸗ 
waltung durchaus nichts anders als die Schwaͤ⸗ 
che vorzuwerfen, daß er in einige, von ihm be⸗ 
guͤnſtigte Eingeborne ein unbeſchraͤnktes Vers 
trauen geſtellt, deren gieriges und ſchimpfliches 
Benehmen als die Urſache der vielen Unfälle 
und des Elendes, das diefeColonte überfallen, 
angeſehen werden koͤnne. „Die Spuren des, 
alles zerſtoͤrenden Krieges,“ faͤbrt dieſes Blatt 
fort, „find auf dem, vormals fo ſchoͤnen Java 
noch immer ſichtbar und werden es zwiefach. 
Die mahleriſchten Striche der Inſel find vers 
beert, und, obzwar die Gefahr ſehr vermin⸗ 


dert worden, Ift die Ruhe doch noch bei Weitem 


nicht gänzlich hergeſtellt.“ 

Man lieft in dem Journal von Antwerpen 
von einem Projekt, deſſen Ausfuͤhrung uns 
um fo eder möglich ſcheint, da es von 2 maͤch⸗ 
tigen Triebfedern unterftügt wird, vom Ehr⸗ 
geiz und dem Gelſt der Wohlthaͤtigkelt. Dies 
ſer Plan geht dahin, den guten Fortgang der 
Armen⸗Kolonle zu ſichern. Man will nämlich 
einen Ritter-Orden unter dem Titel des Frle⸗ 
drichs⸗Ordens ſtiften, der in folgende 4 Klaſ⸗ 
fen zerfallen fol: erſte Klaſſe Großkreuz, zwelte 
Commandeur, dritte wirkliche Ritter, vierte 


uͤberzaͤblige Ritter; auf diefe ſollte denn dle 


goldene und filberne Medaille folgen. Seine 
Majeſtaͤt der König würde Beſchuͤtzer und obere 
ſter Chef des Ordens ſeyn; Se. koͤnigl. Hoheit 
der Prinz Friedrich, Praͤſident der Commlſſto⸗ 
nen unſerer Wohlthaͤtigketts⸗Kolonten, ſollte 


lebens laͤnglicher Großmeifter ſeyn, und nach 
deſſen Tode ſollte dieſe Würde, die nur durch 
einen Prinzen von Gebluͤt auszufüllen, durch 


den Koͤnig beſetzt werden. Die Ritter der er⸗ 
ſten drei Klaſſen bezahlen fuͤr ihre Zulaſſung 
eine verhaͤltnißmaßige Summe, während der 
Titel eines uͤberzaͤhligen Ritters und die Mer 


daille nur bewilligt werden, um Dienſte, wel? 
che dem Inſtitute der Kolonien erwieſen find, 


zu belohnen. 


unverzuͤglich nach London zuruͤckze⸗ 
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Man ſchrelbt aus Curacao vom 17. Juni: 
„Mebrere Perſonen, die von der Kuͤſte des 
feſten Landes bier angekommen find, verſichern, 
daß überall die vollkommenſte Ruhe herrſcht. 
Alle ſuͤdlichen Gegenden, als Varlnas, das 
platte Land von Apure, haben General Paez 
als Militalr- und Civll⸗Cbef der Republlk Ve⸗ 
nezuela anerkannt, und Deputationen nach Va⸗ 
lencia geſandt, um ihn zu befoinplinentiren. 
le Behörden der verfchtedenen Städte halten 
von Paez Befehl erbalten, ihre Deputatirten 
nach Valencla zu ſchicken, um der Eroͤffnung 
es Kongreſſes am 10. Juni beizuwohnen. Eine 
der Hauptforgen des General Paez iſt geweſen, 
feinen Soldaten den ruͤckſtaͤndigen Sold auszu⸗ 
jahlen; zu dem Ende hat er die Bewohner meh— 
kerer Platze vermocht, ihm den Belauf der 
euern vorauszuzahlen. 

N Paris, vom 28. Auguſt. 

Hr. Canning wird in dleſen Tagen hier eins 
treffen. (7) 5 : 
Herr Clauzel v. Couſſergues hat in feiner 
mehrfaͤltig genannten Schrift den Bewels zu 
führen übernommen, daß der Biſchof von Herz 
mopolis nicht lange die Gunſt genoffen, dle 

ibm feine kobreden auf die Jeſulten von der 
„Redner⸗Buͤhne der Deputirten und die „Tole⸗ 
Kranz,’ welche denſelben allen Geſetzen zum 
kotz widerfaͤhrt, erworben hatten. Der 
Derr Rath am Caſſations⸗Hofe entdeckt ung 
eine aus den Preſſen des Memorial katholique 
bdervorgegangene Schrift, in welcher der Herr 


Abbé Fraiſſinous mit — „Martin Luther ver; 


* 


\ 


BR; in gerniß an, das eln 


lichen wird, der dort geendigt habe, wo Mons 
eigneur anfange, und der nlcht ſchlechter ge⸗ 
peſen ſey, wle er felbſt.! “ Der „junge Clerus,“ 
2 veſſen Beſſerwerden Herr v. Hermopolis uns 
berſprochen datte, ſcheint nichts darum zu ges 
zen, feine Hoffnungen in Erfuͤllung zu brin⸗ 
gen, denn Herr Clauzel zeigt uns auch das 


* 


dehandaden ſo unſchicklich vor den Kammern 


* 


5 d 1 10 au 


* 


7 


nicht viel weniger als ſcbismatiſch erſchelnt. 
Wie man ſieht, ſind die Schule des Herrn von 
la Mennals und fein ÜUltramontanismus weit 
entfernt, in Decadenz zu kommen. N 
Die Organe und Repraͤſentanten der oͤffent⸗ 
lichen Meinung find beute in großem Miders 
ſpruch. Die Quotidienne behauptet, daß die 
Gegenwart des Herzogs von Wellington auf 
dem Johannisberg auf einen Congreß deute — 
und nichts iſt ungewiſſer, als die Relſe des ed⸗ 
len Herzogs dahin, Der Courier francais 
verſichert dagegen, daß nicht ein polltiſcher 
Congreß, ſondern eine dlplomatlſche Cour bes 
abſichtigt ſey. Das Journal des Debats vers 


ſichert, daß das gute Vernehmen, welches 


zwlſchen Portugal und Spanien beſteht, nicht 
geſtoͤrt werden wird, und daß der Herr v. Caſa 
Flores vom ſpaniſchen Gouvernement elne Akte 
erhalten habe, durch welche daſſelbe das neue 
Gouvernement anerkannt, — als ob es ſich 
von den Kolonlen Sud s Amerikas handelte. 
Der Ariftarque bat wieder feine guten Gruͤnde, 
um den Krieg fuͤr gewiß zu halten. Man be⸗ 
feſtigt die Plaͤtze und laßt Kanonen aufziehen. 
— Es wuͤrde fuͤr verſtaͤndige Leſer ein wenig 
ſchwer ſeyn, ſo widerſprechende Nachrichten 
zu vereinigen, aber — alles iſt gut, wenn 
man Oppoſition macht. Wir glauben weder 
an die Unruhen die zu Madrit herrſchen, noch 
an die Ankunft der ſpaniſchen Inſurgenten zu 
Liſſabon, die uns die Debats und der Ariſtar⸗ 
que verkuͤndigen; eben fo wenig an alles, was 
uns der Indicateur von der Infurreftion von 
Elvas erzaͤhlt, und von der Art, wie die por⸗ 
tugleſiſchen Conſtitutionels ſich der Garkifon 
bemaͤchtigt haben ſollen. Das find alles Er⸗ 
findungen der Journate. 5 

Die Partſer Akademie hat vor vielen andern 


‘ 


Schweſter ausgeübt und ſich bei einer Famile, 
die von einer anſteckenden Krankheit befallen 
war, einſchließen ließ. Den aten Preis von 3000 
Fr. erbielt ein Dlenſtmaͤdchen, welches 20 Jahr 
bei einer Herrſchaft gedient, und für diefelbe, 
da ſte in Noth gerteth, Sorge getragen. Andere 
erhielten Preiſe, weil He für ihre alten Etern, 
oder für Wittwen und Waiſen geſorgt; fo viel 
geht jedoch aus der Angabe des Alters der fuͤr 
preiswürdig befundenen Damen hervor, daß 
ſich auch in Parts das Spruͤchwort bewährt: 
„Jugend hat keine Tugend.“ 

Hier hatte eine Preisbewerbung ſtatt, wo⸗ 
von nur eine große Stadt, wie Paris, die 
Scene darbieten kann; es war der grand Con- 
cours de Coiffure der beruͤhmteſten Pariſer 
Haartfünftler! Eine Jury war zur Entſcheidung 
ernannt, worunter die erſten ihres Standes, 
die HH. Pleſir, Guillaume, Hippolyte, Char⸗ 
bonnier, Albin. Es waren vorher an die 900 
Haarkraͤusler von Paris Circulare über die Art 
und Welſe dieſes Konkurſes ergangen. Jeder 
Konkurrent ſollte 4 Friſuren (Coikkores) dar⸗ 
bringen; für eine junge Perſon en Cheveux, 
eine Cheveux et fleurs detachee, eine Hoffri⸗ 
fur ohne Bart und eine en turbau. Der rote 
Auguſt war zur Entſcheldupg beſtimmt. Der 
Redoutenſaal in der Straße Grénelle war dazu 
herrlich geſchmuͤckt und beleuchtet, und eine 
große Verſammlung harrte ungeduldig der Er⸗ 
Öffnung. — Um 4 Uhr begann jeder Konkurrent 
N Haufe in Gegenwart von Zeugen die Arbeit. 
Die jungen Frauenzimmer wurden dem Proz. 
gram gemäß coeffirt, und herrllch geputzt, be: 
ſtiegen fie die Kutſchen, um nach dem Saale zu 
fahren. Dies Konkurrenten hatten jeder eine 
Farbe, womit ihre Modelle geziert waren. Ends 
lich kamen die Wagen an, die Zuſchauer beſetz⸗ 
ten ihre Platze, die Richter ihren Gerichts ſitz 
und nach und nach wurden die 20 Frauenzimmer 
eingeführt. Die Pruͤfung dauerte lang und 
war ſehr gründlich; endlich wurden dle Stim⸗ 
men geſammelt, und die Herren Nardin und 
Mülot als Sieger erkannt. Die Coiffure de 
Cout sans barbe als die vornehmſte und ſchwie⸗ 
rigſte, erſchwerte beſonders die Entſcheldung 
Nardin hatte ein Meiſterſtuͤck in dieſer Art ges 
liefert, die, wie ein Parifer Blatt ſagt, für 
die Haarkuͤnſtler das iſt, was das biſtoriſche 
Fach für den Maler und die Tragoͤdle für den 
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Dichter iſt, nämlich das Grandloſeſte, Edelſte 
ehren von Diamanten,” 
welche Hr. Nardin auf feiner Colffure ange- 
bracht hatte, machten beſonders einen großen 


und Erhabenſte. Die A 


Effekt. Eine Sammlung fuͤr die Grlechen be⸗ 


ſchloß das Feſt, und den Ueberſchuß des Ein⸗ . 
trittgeldes (2 Fr. nach Abzug der Koſten) erhielt 


> 


ein armer Hagrkuͤnſtler. 


Ein engliſches Blatt verſichert, daß fuͤr die 71 
Erbauung der Dampfſchiffe des Lord Cochrane 


160, % Pf. St. aufgewendet worden ſeyen. 
Acht Monate find ſeit der zu ihrem Abgang feſt⸗ 
geſetzten Zeit verfloſſen und jetzt erſt macht man 
die Entdeckung, daß der Mechanks mus in den⸗ 
ſelben behaart iſt. Der mit der Verfertigung 
des Mechanlsmus für dieſe Schiffe beauftragte 
Mechaniker iſt derſelbe, der für den Paſcha von 
Egypten gearbeitet; er hat ſogar einen Sohn 
in den Dienſten des Paſcha. 


Aus Valencia in Spanien wird gemeldet, 
daß vor zwei Jahren ein Schulmeiſter aus der 


dortigen Vorſtadt Nuſafa Namens Rippolle, 
feſtgenommen worden, als Liberaler und der 
Nachdem er ſchwer im 
Gefaͤngniſſe gelltten, wurde er kuͤrzlich „wegen 
Dem zu⸗ 


nie zur Meſſe gehe. 


Ketzerel“ zum Galgen verurtheilt. 
folge ward er am 31. Juli um 11 aus dem Ge⸗ 


faͤngniß geholt und gezwungen, hinter einem 


ſchnell fahrenden Karren herzulaufen, auf dem 
ein lediges Faß mit 
w. bemaßhlt, ſich befand, welches Faß ihm 
nachher zum Sarge dienen mußte, worin er 


außerhalb des Gottesackers eingeſcharrt ward. 19 


Die Kirchen, welchen er auf dem Wege zum 
Galgen vorbelkam, waren alle geſchloſſen, die 


Heiligenbilder auf den Straßen ſchwarz be⸗ 


hängt, die Kreuze heruntergenommen u. ſ. w. 


Der Ungluͤckliche benahm ſich mit großer Fa? 
ſung und ſagte auf dem Schaffot: er ſterbe als 


guter Chriſt, wie er gelebt. Hler ſieht man 


alſo das Inquiſitlonsgericht in Spanten foͤrm⸗ 7 
lich, wenigſtens der That nach, wieder einge- 
Es iſt dies derſelbe Mann, von dem 


fuͤhrt. 
aus Barcellona gemeldet war, er fen verur“ 
theilt, well befunden worden, daß er ein Jude 
ſey; vermuthlich nach den gemeinen Volksbe? 


griffen in jenen Gegenden, die zwlſchen jedem = 
Unglaͤubigen überhaupt und elnem Inden keinen 


Unterſchled machen. 


a 


lammen, Teufeln u. fe 


ude 


1 


Charte, fo wie die Nro. 173 


Der Conſtituttonel wil In der bon der Stolle 
gelieferten Ueberſetzung der portugleſiſchen 


barte (der einzigen Quelle, aus welcher alle 
brigen franzoͤſiſchen und deutſchen Journale 
geſchoͤpft) eine klelne Auslaſſung entdeckt ha⸗ 
en, indem es nämlich in $. 3. Art. 145, der 
der portugleſiſchen 
Gazeta vom 26. Jull fie gegeben, heiße: „Je⸗ 
der kann feine Gedanken mündlich, ſchrlftlich 
oder durch den Druck bekannt machen, ohne 
er Cenſur unterworfen zu ſeyn;“ die 


Etoile aber fuͤr gut befunden habe, die durch⸗ 


ſchoſſenen Worte wegzulaſſen. Die Etotle er⸗ 


wiedert: „Die Worte, von denen der Conſtitu⸗ 


tlonel glaubt, wer haͤtten fie abſichtlich wegge⸗ 
laſſen, andern nichts am Sinne des dle Preß⸗ 
reiheit betreffenden Artikels; er gewaͤhrt, auch 
8 jene Worte, noch immer eine vollſtaͤndige 
ee!“ 
Die Etolle vom 28. Auguſt thellt folgenden 
tief des Kalſers von Braſilien an den Doctor 
rancka, Dictator von Paraguay, und die 
ntwort deſſelben mit. 23 
„An den Doctor Francia. Die Welshelt, 
mit welcher fie unter dem Schutze meiner erha⸗ 
benen Mutter die Voͤlker von Paraguay gloͤck⸗ 


lich zu erhalten gewußt haben, haben Ste mei, 


Ich habe alle 


ner Achtung wuͤrdig gemacht. 
Seit 


Ihre Brlefe erhalten und bewahre fie. 


ich es übernahm, die Gluͤckſellgkeit Braſilſens 


in Abweſenhelt meines erhabenen Vaters zu 

chern, der mir feine allerhoͤchſte Sanktion un⸗ 
ter der Garantie Seiner Brittiſchen Maj. dat 
gewähren wollen, eine Garantie, die ich Ihnen 


Meinerfeirs auch als das Ultimatum der Provin⸗ 


len, die Sle verwalten, anblete. So wle ich 
mich für das künftige Schlckſal derſelben ins 
00 effire, fo 1 Ich mich auch dafür, daß 
aß der Franzoſe Vonpland felner Familie und 


‚gen Freunden wieder gegeben werde, und 


werden ihm erlauben die Briefe zu beant⸗ 
orten, die ibm der Ueberbringer dieſes uͤberrel⸗ 
x en wird. Im Pallaſt von Rio⸗Janelro, den 
12. April 1826. Pedro de Alcantana.“ 
utwort des Doctor Francia: 
vo: Sire! Sobald ich den eigenhaͤndigen Brief 
Man 12. April erblelt, womit Ew. kafſerliche 
U mich bat beehren wollen, trug ich dem 
ber, erbringer deſſelben auf, Hrn. Bonpland zu 
uchen. Dieſer Beauftragte wird Ew. Fais 


deln, woran Sie mich erinnern. 


ſerl. Maj. berichten koͤnnen, daß dle Lage die⸗ 
ſes Franzoſen nicht fo ift, wie die europäifchen 
Journale fie auf Anſtiften meiner Feinde ge⸗ 
ſchildert haben. Meine Abgeſandten ſind noch 
in dieſem Lande, und aus dieſem Grunde kann 
ich in nichts den Befehl abaͤndern, welcher ſelbſt 
nach dem Geſtaͤndniß Ew. kalſerl. Maj. dieſe 


Provinz im Frieden erhalten hat, ſobald man 


mir aber pofitiv geantwortet haben wird, daß 
Spanien meine Commifjarten nicht hat zulaſſen 
wollen, werde ich dem nehmlichen Hrn. Bon⸗ 
pland auftragen; ſich zu Ew. kaiſerl. Mai. zu 
begeben, um über das Ultimatum zu verhan⸗ 
0 Moͤge Gott 
unſer Herr die kathollſche und kalſerl. Perſon 
Ew. Majeſtaͤt und Ihre ganze Famille zum 
Gluͤck der Voͤlker erhalten. Paraguay, den 
25. Mat 1826. Sire! ich verehre, wie es fi 
geziemt, die Tugenden Ew. kaiſerl. Maj. Un⸗ 
terſchrteben der Doctor Francia. Bernhard 
Saphides, Sekretair. i 
Bayonne, vom 19. Auguſt. 
Nachdem acht Tage hindurch der Wechſel der 
Couriere ſehr lau geweſen, ſahen wir wieder 
mehrere durch unſere Thore eilen; unter an⸗ 
dern Herrn Lops, portugleſiſchen Conſul zu 
St. Petersburg, nach Liſſabon gehend, und 
einen preußiſchen Courier, von daher in ſechs 
Tagen kommend. Seiner Verſicherung nach 
war die Hauptſtadt vollkommen ruhig. — Von 
der portugieſiſchen Grenze meldet man, die Be⸗ 
ſatzung der Feſtung Elvas, die ebenfalls Don 
Miguel ausgerufen, ſei durch Liſt zum Gehor⸗ 
ſam zuruͤckgefuͤhrt worden, indem der Obriſt, 
der dabin beordert war, um die Conſtitution⸗ 
zu proklamiren, ſein Regiment unter dem Rufe: 
„Es lebe Don Miguel!“ der Feſtung ſich naͤ⸗ 
hern laſſen, worauf die Beſatzung die Thore 
geoͤffnet habe, in der darauf folgenden Nacht 
aber von den Neuangelangten entwaffnet wor⸗ 
den ſey. Das 24fte portugleſiſche Regiment, 
etwa 400 Mann ſtark, iſt mit feiner Muſik in 


Zamora angekommen; am andern Tage folgte 


ihm der Gouverneur der Provinz Traz-os-Mon⸗ 
tes, von mehreren Offizteren begleitet. In⸗ 
deſſen kebrten die portugieſiſchen Soldaten, die 
uͤberall Mangel finden, in der Stille nach Por⸗ 
tugal zuruͤck, und bald werden die Offiztere 
allein ſtehen. Ein unverbuͤrgtes, vermuthlich 


nur von den Liberalen erfundenes Gericht, laͤßt 
ſogar eine ganze Schwadron ſpankſcher Reſter, 
unter dem Rufe: „Es lebe die Conſtitutlon!“ 
aus Eſtramadura nach Portugal uͤbergehen. 


London, vom 26. Auguſt. 


Vor uns llegende amerikanlſche Zeitungen 


erzählen von der außerordentlichen Zunahme 
des Reichthums In den oͤſtlichen Städten der 
nordamerifanifchen Unlon. New⸗Pork macht 
Geſchaͤfte von Staunen erregendem Umfang, 
und Pbtladelphia und Boſton beſitzen ſehr 


große und ſollde Kapltallen. Baltimore, elne 


noch junge Stadt, die nicht zu den reichſten 
geboͤrt, bat mehr als 240 Individuen, deren 
Geundſtuͤcke Über 100,000 Dollars geſchaͤtzt 
werden, und mehrere Mllllonalre. Auch wer⸗ 
den die amerikanlſchen Packetboote und großen 
Kaufmannsſchlffe mit immer ſtelgendem kuxus 
gebaut. Die Packetboote, die nach Liverpool 
geben, werden ſtets prachtvoller eingerichtet, 
doch übertrifft der Chinafahrer Waſhington 
von 1090 Tonnen Größe, welcher kuͤrzlich In 
New Pork vom Stapel lief, alles an Pracht, 
was man in dleſer Art bisder geſehen. Das 
Schiff hat 10 Prachtzimmer, mit 24 jonlfchen 
Säulen von Marmor geziert. — Die Acker⸗ 
bau⸗Geſellſchaft in Philadelphia hat goldene 


Medalllen als Prämien für diejenigen Acker⸗ 


bauern ausgeſetzt, die beweifen koͤnnen, daß 
fie 2 Jahre ein großes Landgut verwaltet 
haben, ohne weder ſelbſt ſtarke Getraͤnke genofs 


fen, noch Andern die Erlaubulß gegeben zu 


baben, auf ibren Gütern davon Gebrauch zu 


machen. — In Maryland iſt neulich der Bes 


ſchluß gefaßt worden, daß jeder ſich zu der 
moſaiſchen Religlon bekennende Mitbürger, 
der ein oͤffentliches Amt bekleiden will, außer 
den in der Conſtitution aabefohlenen Eiden, 


auch die Erklärung unterſchreiben muß, daß 


er an eine Vergeltung nach diefem Leben 
glaube. Auch macht dieſer Staa: bekannt, um 


einen Beweis von der daſelbſt herrſchenden 


Moralitaͤt zu geben, daß während der letzten 


10 Jahre kein Beiſpiel von RL. ſtatt 


gefunden babe. — Durch dle jüngft genomme⸗ 
nen Maaßregeln in der fönigl, engliſchen Mas 
eine haben unſere Dfifees Häfen wieder zwei bes 
deutende Handels⸗Artikel weniger zu verfchifs 
fen, Hanf und Maſtenholz. Es ſollen naͤmlich 


fortan keine Ankertaue, ſondern Ankerketten 


gebraucht werden, ſo auch Maſte von Eiſen, 
die inwendig hohl find. 1 

Eine Dubliner Zeitung bemerkt, Herr O' Con⸗ 
nell ſtamme von den Fuͤrſten von Joerah ab, 
welche ſ. 3. Ritter⸗Orden verlieben, dleſes 
Recht aber verloren hätten, ſeltdem dle Könige 
von England die geſetzliche und conſtitutionelle 
Quelle aller Edren feyen. Man vernehme uͤbrl⸗ 
gens, daß O'Connell feinen „Befreler-Orden“ 
den Redacteuren der von ihm hochgeſchaͤtzten 
Etolle zugeſandt habe. - 

In einem Kohlenbergwerke der Grafſchaft 


Durbam arbeitet jetzt als gemeiner Bergmann 


ein gewiſſer Thomas Drummond, den man für 
den Erben und Abkoͤmmling von James Drums 
mond, Grafen von Perth, hält, welcher ſich 
dem Praͤtendenten in Culloden anſchloß, und 
ſich nach jener ungluͤcklichen Schlacht zur Er⸗ 
haltung feines Lebens zu verbergen genoͤthigt 
war. Mehrere begüterre Perſonen haben ſich 
bereit erklärt, ibm zum Erweiſe ſeiner Anſpruͤ⸗ 
che einige hundert Pfund vorzuſchleßen, und es 
leidet beinahe keinen Zweifel, daß er vermirtelft 
einer Parlamentsacte von dem Stande elnes 
niedrigen Bergmanns zu der Würde eines Gras 
fen von Perth erboben werden, und ſodann 
auch wabrſchelnlich die Erbgüter dieſer Palrs⸗ 
familie erhalten wird. > 9 875 

Nach einem Handels⸗Schreiben aus Vera⸗ 
Cruz vom 27. Junl hätte ſich der Verbrauch 


der europaͤlſchen Fabrikate in Mexiko keines⸗ 
wegs vermindert, allein die Preife der meiſten 


Artikel, vornehmlich der engliſchen Manufak⸗ 
tur⸗Waaren, wären fo ungeheuer herunterge⸗ 
gangen, daß neue Sendungen dahin für jetzt 
wohl ſchwerlich einlgen Gewinn abwerfen buͤrf⸗ 
ten. Die vornehmſte Veranlaſſung zu dieſer 
ſchltmmen Conjunktur hatte der Umſtand ge⸗ 


geben, daß Tratten für den Betrag von cite 
80 O00 Pfb. St., die nach England über macht 


wurden, von dort proteſtirt zuruͤckkamen⸗ 
Dies noͤtbigte die Conſignatairs, zu allen Preis 


fen loszuſchlagen, und daher bie gegenwart ’ 
0 


Entwertdung der Waaren. — Wenn ſchon 

Aus beute des Mexlkaniſchen Bergbaus kelues⸗ 

wegs den großen Erwartungen, die man da⸗ 

don hegte, entſprochen, fo iſt es doch Thal’ 

ſache, daß in der Muͤnze zu Mexlco im Jabr 

1825 elne groͤßere Summe von Plaſtern al 
2 7 8 a 


— 


je feit der Epoche der Unabhaͤnglgkelt ausge⸗ 
Präge worden Ift. Dleſe Summe betrug circa 

1,000,000 Dollars, wogegen dleſelbe in den 
frühern Jahren nur'g bis 9,000,000 betragen 

atte; und in eben dleſem Verbäleniffe muß 

ch auch der Ertrag der Bergwerke vermehrt 
bahen. Für das jegt laufende Jahr glaubt 
man nabe an dle 15 000, 00 ausguprägen. — 

Auch für die Berbeiligten bel der Mex tanifchen 
Staats⸗ Schuld ſtellt das Schreiben eine beſſere 

ukunft in Erwartung. Dieſe knuͤpfe ſich ins 

fen, heißt es darin, vornehmlich an die 

Herſtellung elnes dauerhaften Frledens-Zu⸗ 
ſtandes, welcher geſtatte, die Koſten fuͤr dle 
Unterhaltung des Heers, welche gegenwärtig 
ur bis 12,000, 00 Dollars betragen, zu vers 
mindern. Und aus dieſem Geſichtspunkte die 

erhaͤltniſſe der neuen Staaten Amerika's bes 
krachtend, hält es der Briefſteller keineswegs 

ir unwahrſcheinlich, daß ſich dieſelben, um die 
a Anerkennung ihrer Unabhängigfeit von Seite 
des Mutterlandes zu bewirken, und ſomit je⸗ 
nen Frledens⸗Zuſtand zu erzielen, doch wohl 

u einigen pecuniairen Aufopferungen verſtehen 
Möchten, obſchon in den refpeftiden Nationals 
Ongreffen ſehr heftig gegen jedes etwanigen 
Auffunen der Art proteſtirt worden ſey. 

Madrit, vom 17. Auguſt. 

Dem Courrler zufolge wäre die Köntgin noch 
IN Solar de Cabras in den König gedrungen, 
dene Nuͤckkehr nach Madrid durch Entlaſſung 
N lange verſprochenen Amneftte zu bezeichnen. 
Cie König, erſtaunt daß dle Koͤnkgin fich in 
erfaatsſachen mifche, habe fie ausgefragt, und 
Yrabeen, daß ihr Belchtvater, Don Ramirez, 

ſchof von Ciudad Rodrigo, fie zu dieſem 

Nr eite vermocht. Der Beichtvater, zur Rede 
Ungellt, babe den PrivarsSefretatr und GinRs 

Ades Königs, Don Geljalva, als erſte 

derfin er Dub Au 

ern die Apoſtoliſchen, dieſer fei in Uns 
nett sale. poftolifi „ 8 155 

r Herzog von Infantado hat, nachdem 

kau entlang angenommen worden iſt, oͤf⸗ 

Kat ch feine Aufwartung gemacht. Er if auf 
als nselfe verbannt fo daß feine Demiffion 
lſt 0 ne ganz freiwlülge zu betrachten iſt. Er 
edel u großer Herr und wahrer Ritter. Er ſſt 

und großmuͤthlg, liebt aber weder Prunk 


noch Repraͤſentatlon. 


Er bat den Koͤnig auf 
feine Koſten zu Guadaloxara empfangen, hat 
ihm viele Summen geliehen, niemals Emolu⸗ 
mente erhalten, und immer unzweldeutige Bes 
weiſe feiner Uneigennuͤtzigkelt gegeben. Er 
war bei den Jufanten, der royallſtiſchen Par⸗ 
thei und den Geiſtlichen bellebt, er wider— 
ſetzte ſich mit Kraft den Pluͤnderungen und Aus⸗ 
preſſungen, und es iſt daber nicht zu verwun⸗ 
dern, daß er Felnde gefunden hat. Man 


glaubt, daß er durch den Herzog von San Car⸗ 


los erſetzt werden wird, der nach Petersburg 
abgereiſt iſt, um nach Paris zuruͤckzukommen, 
und der von da ſich nach Spanien begeden 
wird. Der Herzog von Infantado war ſchon 
ſeit einiger Zeit entſchloſſen, feine Entlaffung - 
zu geben, und nichts hat dieſen Schritt hin⸗ 
dern koͤnnen. f 

Die fpanifchen Conſtitutionellen haben den 
Befehl erdalten, ſich auf 20 Stunden von der 
portugteſiſchen Grenze zu entfernen. 

Don Joſeph D’Donnel bat elne aͤußerſt bef⸗ 
tige Proklamatlon gegen die Conſtitutionellen 
erlaſſen; die Regierung hat dieſelbe verboten. 

Eln Raubmoͤrder, deſſen Spießgeſelle am 
liten aufgehangen wurde, hat ein Complott 
entdeckt, um das große Gefaͤngnit allbier 
(carcel de corte) in dle Luft zu ſprengen, bet 
welcher Gelegenheit unfehlbar viele andere Haͤu⸗ 
fer zertruͤmmert worden wären, Dreizehn Pf. 
Schießpulber waren bereits unter dem Gefaͤng⸗ 
niß angebracht, die Gefangenen wollten entflie⸗ 
hen, worauf eln Mitgefangener die Mine an⸗ 
zuͤnden ſollte. Da die Sache unterſucht und 
richtig befunden wurde, milderte der Koͤnig die 
Todesſtrafe des Verbrechers In lebenslaͤngliche 
Einſperrung. . 

Aus Ollvenga wird gemeldet, daß der größte 
Theil der deſertirten Portugleſen wieder nach 
ihrem Vaterlande zuruͤckkehren. f f 

Liſſabon, vom 14. Auguſt. 
„Die neuen Minifter haben ſich am letzten 
Sonntag nach dem Pallaſt von Queluz begeben, 
um der Königin ihren Hof zu machen, welche 
unter dem Anführen einer unpaͤßlichkelt fie 
nicht empfangen hat. ee A 

Das ſpanlſche Kabinet hat eine befriedigende 
Antwort auf die ihm in Betreff unferer bewaff⸗ 
neten Rebellen Übergebene Note erthellt. Das 


* 


7 N! — 2880 4 


Madriter Kabinet ſoll dieſe Gelegenheit benutzt 


baben, um unſerer Reglerung die lebhafteſte 
Beſorgniß Über Bewegungen, die es ſehr zu 
fürchten ſcheine, auszudruͤcken; dieſe Beſorg⸗ 
niß iſt ungegruͤndet. Die conſtltutlonelle Regle⸗ 
rung ehrt die Unabhängigkeit anderer Nationen, 
wie fie im Nothfall dle ihre mit Kraft würde zu 
vertheldigen wiſſen. Indem fie uͤbrigens die ge⸗ 
beiligten Rechte der Menſchlichkeit u. Gaſtfreund⸗ 
ſchaft anerkennt, wird ſie niemals die Grund⸗ 
ſaͤtze des Voͤlkerrechts und die einer befreun⸗ 
deten Macht gebührende Achtung verkennen. 
Es berrfcht große Thaͤtigkelt in den wichtigen 
Vorbereitungen zur Wahl der Volksvertreter. 
Alle Klaſſen der Buͤrger nehmen daran den in⸗ 
nigſten Antheil. Die verſchledenen Miniſterien 
find mit Abfaſſung der Denkſchrlften beſchaͤftigt, 
welche den General⸗Cortes von allen Verwal⸗ 
tungszwelgen vorgelegt werden ſollen; der 
Kriegs miniſter insbeſondere arbeitet unermuͤdet 
an der guten Einrichtung der Armee: Er will 
bei Eröffnung der General⸗Cortes anzeigen 
konnen, daß dleſelbe alsdann eln Ganzes bilde, 
das in jeder Hinſicht wuͤrdig ſey, die neue po⸗ 
litiſche Verfaſſung kraftvoll zu vertheidigen. 
Sir Charles Stuart iſt am Sten am Bord 


der Fregatte, der Diamant, abgerelſt, nach⸗ 
dem er am Tage vorher durch die engliſche 


Krlegsbrigg: the Reſloute, Depeſchen erhalten 
hatte. 1015 

Durch ein Dekret vom 17. December v. J. 
find die Gehalte der Miniſter⸗Staats⸗Sekre⸗ 
talre von 30,000 Fr. auf 30,000 Fr. gebracht 
worden, Die neuen Minifter haben in dleſen 
letzten Tagen der Prinzeſſin Regentin eine 
Bittſchrift eingereicht, worin fie ſagen, daß 
in den gegenwärtigen Verhaͤltniſfen die Schatz⸗ 


kammer Einſchraͤnkungen machen muͤſſe, um 


den dringenden Beduͤrfniſſen zu genuͤgen, wel⸗ 
che die Drganifation einer neuen Vet waltung 
nothwendig nach ſich ziehen werde und daß ſie 
daher Ihre koͤnigl. Hoheit erſuchten, das vor⸗ 
gemeldete Dekret zu widerrufen, und ihre Ge⸗ 
balte auf den alten Fuß herabzuſetzen. Die 
Prinzeffin hat in diefe Bitte eingewilligt und 
vom ıften d. Monats beziehen die Minifter Ihre 
Gehalte nach dem fruͤhern Maaßſtabe. * 
Die Commiſſion, welche ernannt war, um 


Wahlen geſcheben ſollen, hat Ihre Arbeit ge⸗ 
endet. Das Gouvernement hat elne Bekannt⸗ 
machung daruber erlaſſen. Es giebt 2 Wabl⸗ 
Abſtufungen; die Gemeinde⸗Wahl⸗Verſamm⸗ 
lungen ernennen Wähler, welche in der Pro⸗ 
vinztal⸗Hauptſtadt die Deputirten erwaͤhlen. 
Am-ırzten September beginnen die Gemeinde? 
Wahl- Verfammlungen und am 1. Oktober die 
Deputlrten⸗Wahlen. 5 


Hleſige Blätter thellen aus Ackermann vom 
29. Juli Folgendes mit: Die Herren Bevoll⸗ 
mächtigten, die von dem kalſerlichen Hofe und 
der ottomantſchen Pforte ernannt worden ſind 
find jetzt in unſerer Stadt vereinigt. Der Er 
Generalgouverneur, Graf Woronzow und Hr. 
Geheimerathdeibeauplerre, kamen hler den 23ſten 
Abends an. y 
mittags hielten dle türkifchen Bevollmächtigten 

‚ihren Einzug, begleitet von dem Staats rath 
Pifant, der beauftragt worden war, fie an den 
Graͤnzen zu empfangen. N 
die Herren Bevollmächtigten ſich auf ihrem 
Wege aufgebalten hatten, wurden ſie mit allen 
den ihrem Character und Amt gebuͤhrenden 
Ebrenbezeugungen aufgenommen. In d 
genblick als ſſie zu Ackermann ankamen, draͤngte 
ſich ihnen eine Menge Neugieriger entgegen 
Die Neuheit des Schauſpiels, die Verſchteden⸗ 
heit und der Relchtbum der levantlſchen Cost 
me, die Feierlichkeit der ganzen Sache, alle 
vereinigte ſich, die Neugierde zu erregen, un 
das Intereſſe zu feſſeln. 
ſchement ſtand an den Barrieren der Stadt un⸗ 
ter den Waffen, ein anderes war zwiſchen DIE 
belden Haͤuſer geſtellt, welche 
der Herren Bevollmaͤchtigten beſtimmt waren. 

Egqulpagen aller Art waren zu ihrer Dtspoſitlon 
geweſen, um ihre Relſe von Scoulont nach AI, 
kermann zu erleichtern. Die Lage der Häͤuſe 

und die Sorgfalt, womit fie verziert worden 
find, ſchlenen fie angenehm zu uͤberraſchen. 
andern 
hatten die Herren Bevollmächtigten ihre erſſe 

Unterhandlung in dem Conferenz 1 

1 zweite fand am Montag den sten und die drltte 

die Art und Weiſe feftzufegen, in welcher die geſtern am sten ſtatt. ie 


St. Petersburg, vom 26. Auguſt. 


Am andern Tage um > Uhr Nach⸗ 


An allen Orten, MO 


ER 
2 


In dem Au⸗ 


Ein Truppen⸗Deta ? 


zum Empfang 


Morgen, Sonntag um halb ein ue 


Nacht 
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Vom 9. September 1826. 


Moskau, vom 21. Auguſt. 

Ueber den Tag der heiligen Krönung Seiner 
Majeftät des Kalſers iſt offiziell noch nichts bes 

immt worden. 

Den ıgten wurde in dem Dorfe Preobras— 
dinge der Stiftungstag des ruhmvoll bekann⸗ 
ten Preobrashinskiſchen Garde-Regiments ges 
feiert. Czaar Peter J. errichtete diefes treue 
Regiment im Jabr 1693 aus den Bewohnern 
des genannten Dorfs, und ſelt jenem Jahre 
bat ſich dieſes Regiment in vielen Kriegen und 
Schlachten großen Ruhm erworben. — Der 
gegenwaͤrtige Chef des Regiments, General 
Islinew, batte die Mannſchaft ſchon den 
Abend zuvor in jenem Dorfe einquartiren laſ⸗ 
fen und alles zu dem Feſte vorbereitet. So⸗ 
bald Se. Majeſtät der Kalſer, Ihre kaiſetl. 
Hohelt dle Großfürftin, der Prinz Car! von 
Preußen Königliche Hohelt, mit einer großen 
Sulte von Generalen und Adjudanten im Dorfe 
zu Pferde ankamen, wurden ſie mit allen mili⸗ 
dalelſchen Ehrenbejrugungen und mit einem 

dreimaligen Hurrab empfangen. Nachdem 
Se. Majeſtaͤt der Kaiſer in einer Anrede dem 
ganzen Regimente für die Erbaltung des Re⸗ 
FgSiments⸗Rubmes viel ebrenvolles geſagt und 

daſſelbe feiner fernern Gnade verſichert batte, 
geruhete der Marſch an den Reihen der Mann⸗ 
ſchaft vorüber zu geben, die Soldaten treu⸗ 
berzig zu begrüßen, und nach einem alten Her⸗ 
kommen einem jeden Unteroffizier einen Kuß 
zu geben. Hierauf war feierlicher Gottes⸗ 
dlenſt, wobei die Mannſchaft und dle Regl⸗ 
ments⸗Fabnen geſegnet und geweihet wurden. 
8 Beendigung dieſer Feter bemirtbete der 
Ebef des Regiments ſeine allerhoͤchſten Gaͤſte 
mit einem Fruͤhſtuͤck. Fuͤr die Mannſchaft 
waren ebenfalls Tafeln reichlich mit Speife 
05 Trank beſetzt, und die Soldaten hatten 
Erkaubniß, die ganze Nacht bei Mufif, Geſang 
und Tanz fröhlich zuzubringen.. Am Abend 
wurde das Dorf und die Stadt iluminirr. 
ke Ihre Majeftär die Kalſerin Alexandra hat 
it dem 15. Auguſt ihren Aufenthalt im Cjaa⸗ 
uu Pallaſt mit dem herrlichen Sommer-Va⸗ 
Da der Gräfin Orloff vertauſcht, um dle letz⸗ 
u ſchoͤnen Tage des Erndte⸗Monats in geſun⸗ 


der und freier kuft zuzubringen. Dies Palais 
liegt nahe an den Sperlingsbergen, von wo 
aus man das ſchoͤnſte Panorama von Moskaus 
vielen Kirchen, Thuͤrmen und Pallͤſten vor 
Augen hat. 

Von dem gefuͤhlvollen Herzen und der mil⸗ 
den Leutfeliskeit Ihrer Majeſtaͤt der Kalſerin 
Alexandra iſt folgender ſchoͤne Zug bekannt ge⸗ 
worden: Eine Wittwe im hohen Grelſen-⸗Alter, 
Namens Eleonore Sander, aus Berlin gebuͤr⸗ 
tig, kam aus Schatzk (im Tambowſchen Gou⸗ 
vernement, 350 Werſt von Moskau liegend) 
bier an und überreichte Ihrer Maj. der Kalſe⸗ 
rin Alexaudra Feodorowna eln Supplik, worin 
fie allerunterthaͤnlgſt bat, Re, als eine huͤlfs⸗ 
bedürftige Wittwe, von den Abgaben ihres 
Hauſes, welches fie in Schatzk beſitzt (300 Ru⸗ 
bel jaͤbrl. betragend) allergnaͤdigſt zu befreien. 
In der Hoffnung keine Fehlditte zu tbun, zu⸗ 
gleich auch ibren letzten Lebenswunſch, Ihre 
Majeſtaͤt die jetzt reglerende Kalſerin von Ruß⸗ 
land, ehemalige Prinzeſſin von Preußen, de⸗ 
ren Wärterin ſie in Dero fruͤheſten Jugend⸗ 
Jahren zu ſeyn das Gluͤck genoſſen hatte, noch 
einmal in ihrem Leben zu ſehen, in Erfuͤllung 
zu bringen, babe fie die weite beſchwerllche 
Keife getroſt und mit dem Vorſatz unternom⸗ 
men, Allerhboͤchſtderſelben, wenn es irgend 
möglich ſey, ihre Bitte muͤndlich vorzutragen 
und ans Herz zu legen. Ihre Majeftät die 
Katferin, bel Durchleſung dieſer herzlichen 
Worte ſich der treuen Waͤrterin lebhaft erin⸗ 
nernd, geruhten der Suppl'cantin fogleich wiſ⸗ 
fen zu laſſen, daß ihre Bitte erfullt und ihr 
außer derſelben noch eine lebenslaͤngliche Pen⸗ 
ſion zugeſichert werden ſollte, auch moͤchte ſie 
ſich, falls ihre Koͤrperkraͤfte es erlaubten, am 
kommenden Tage um 11 Uhr Morgens dei 
Idrer Majeſtaͤt der Kaiſerin einfinden, wo fie 
willlommen ſeyn würde. Die Freude über 
dies tbr verheitene Glück verlieh der betagten 
Wittwe, ſo entkraͤftet ſie auch von der Reiſe 
war, neues Leben, den weiten Weg bis zum 
Orlowſchen Sommer-Palais mit Kraft und 
Muth unternehmen zu koͤnnen. Von der huld⸗ 
reihen Monarchin wurde fie auf das herzliche 
empfangen, man relchte ihr einen Seſſel, Platz 
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zu nehmen, und Speiſe und Trank, fie zu er⸗ 
qulcken. Bei dieſem unverhofften Wlederſehn 
der ehemaligen, ſchon laͤngſt todt geglaubten 
Waͤrterin luͤftete die Ruͤckerinnerung im Her⸗ 
zen der llebevollſten Monarchin den Schleier 
der Vergangenheit, und die herrlichen Bilder 
verfloſſener Jugend⸗Jahre im Königl. Vater⸗ 
bauſe gluͤcklich vollbracht, zogen mit den leb⸗ 
hafteſten Farben in mannigfaltigen Gruppen 
Ibren erhabenen Blicken voruͤber und entlock⸗ 
ten durch dleſen Ruͤckblick in die Heimath Ih⸗ 
rem gefuͤhlvollen Herzen das Andenken an Alle, 
die Ihre Majeſtaͤt dort lieben und verehren, 
wodurch Allerhoͤchſtberſelben eine koſtbare Res 
bensſtunde bereltet wurde. Nach einer ſtun⸗ 
denlangen Unterhaltung, der Abſchieds-Minute 
nahe, vermochte die zitternde Greiſin, den 
Tbranenblick auf Ibre Majeſtaͤt die Kalſerin 
gerichtet, vor Wehmuth kaum dle Lippen zu 
bewegen, um einige Worte des Dankes für 
erhaltene Wohlthaten lallen zu koͤnnen. Die 
allergnaͤdigſte Monarchin beſchenkte die treue 
Waͤrterin, außer dem Erſatz der Relſekoſten, 
noch aufs reichtichfte, nahmen von derſelben 
den ruͤbrendſten Abſchted, troͤſteten fie mit der 
Hoffnung des Wiederſehas in einer beſſern 
Welt und entließen ſie mit der Verſicherung 
Ders fernern Gnade und Wohlgewogenheit 
auf das huldreichſte. 

Trotz der außerordentlichen Anzahl fremder 
Gaͤſte, welche aus den entfernteſten Gegenden 
des Reichs und aus allen Hauptſtaͤdten der 
europaͤiſchen Staaten hier zuſammenkommen, 
koͤnnen wir nicht uͤber Theurung der Lebens⸗ 
mittel klagen; man kauft hier z. B. 1000 Stuͤck 
Gurken für 14 Rubel (10 Sgr.). Dagegen 
find Pflaumen und Kirſchen, welche zu viel 
von der Hitze gelltten haben, ſelten und des⸗ 
halb theuer. 

Als eine Natur-Seltenheit brachte ein Reis 


ſender vom Kaukaſus eine, 4 Arſchinen lange, 


zweikoͤpfige Schlange mlt; er hat ſie mit eig⸗ 
ner Hand erlegt und in Spiritus geſetzt. 

Die Regimenter, welche in und um Mos⸗ 
kau gegenwärtig kantontren, werden durch 
haͤufige Manduvres in ununterbrochener Thaͤ⸗ 
tigkeit erhalten. Am ı2ten war ein Kavalle⸗ 
rie-Manduore, welches Nachmittags um 5 Uhr 

begann, und erſt um 9 Uhr endigte. Die Ans 
ſahl der ſaͤmmtlichen Truppen beläuft ſich auf 
‚200,000 Mann. Nach dem Mano uvre am 


„gegangene Dioiſton ſich begeben ſollte. 


ı4ten befahl Se. Majeſtaͤt der Kalſer, einem 
jeden Soldaten zum Zeichen der allerböchſten 
Zufriedenhelt 1 Rubel, 1 Pfd. Fleiſch und 
1 Glas Branntwein zu relchen. 


Tuͤrkei und Griechenland. 


Die Etolle enthaͤlt fortlaufende Berlchte 
aus der Tuͤrkel. Vom 4. Jull. Dle tuͤrkiſche 
Diolſton, 2 Schiffe, 5 Fregatten, 12 Korvet⸗ 
ten und ungefahr 10 Trans portſchiffe ſtark, Ifl 
dleſen Morgen unter Segel gegangen. Der 
Commandant der amerifanifchen Diviſton, die 
geſtern zu Tenedos angelangt iſt, hat den Ka⸗ 
pudan Paſcha um eine Zuſammenkunft gebeten. 
Der Commodore Hamilton hat dieſem letztern 
2 feiner Sclaven, welche durch die Griechen 
gefangen worden waren, wieder zugeſtellt und 
dafür die Frelbelt von 4 engliſchen Matroſen 
erlangt, die am Bord des Geſchwaders ein⸗ 
geſchifft worden woren. Man ſagt auch, daß 
ihm der Kapudan Paſcha eln Geſchenk mit 18 
grlechiſchen Sklavinnen gemacht hat, welche 
zu Meteltno zuruͤckgehalten waren. — Vom 
7. Juli. Herr Piſanl, Drogmann von Eng⸗ 
land, hat von Herrn Stratford Canning den 
Auftrag erhalten, dem Kapudan Paſcha elne 
Tabatiere zuzuſtellen, die auf 36 000 Piaſter 
geſchätzt wird. Er bat auch die Geſandtſchaft 
des Commodore Hamilton vorbereiten ſollen, 
welcher in ſeinem Beſuche dle Sache der Gries 
chen behandeln ſollte, indem er ihre Neigung, 
ſich, jedoch unter der Garantie einer Macht, 
zu unterwerfen, ankuͤndigte. Der Paſcha hat 
geantwortet, daß er über eine ſolche Frage 
nicht verhandeln koͤnne und daß man deswegen 


ſich an die Pforte wenden muͤſſe. — Vom 15ten 


Juli. Der Kapudan Paſcha iſt am laten nach 
Metelino abgerelſt, wohin auch die . 
4 
Geſchwader beſteht aus 4 Schiffen, 12 Fregat⸗ 
ten, 16 Korbetten, 2 Goeletten und 20 Briggs 

oder Transportſchlffen. 
Corfu, vom 1. Auguſt. 


Briefe aus Cerlgo vom 27. Juli melden, daß 


eine aͤgyptiſche Flotten⸗Abtbeilung die Kuͤſten 
von Malina blofirt Hält, Während Ibrahlm 
dleſe Provinz zu Lande angreift, uͤberlaͤßt f 

der Reſt der agyptiſchen Flotte der Seeraͤube⸗ 
rel, gleich der grlechiſchen, die überdies sen 
zu thun hat, um Hydra in Vertheldigung | 
fand zu ſetzen. Lord Gordon war von Napo 
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in Cerigo angekommen und wollte binnen Kur⸗ 
zem nach Hydra geben. 
brabim Paſcha hat an Mauromſchall, Sohn 
etro Bey's, gegenwärtigen Anfuͤbrers der 
Mainotten , folgendes Schreiben gerichtet, 
as, obgleich nicht mebe neu, doch als den 
Charakter diefes Krieges beztichnend, nicht un⸗ 
ntereſſant iſt: „Ibrablm, von Gottes Gna⸗ 
a Kommandant von Kandia und Morca, Ads 
Miral der aͤgyptiſchen Flotte. Modon, vom 
Junk 1826. Vor unſerm Abmarſch von 
ler nach Miſſolunghl haben wir Euer Schrei⸗ 
n, in dem Ihr anfraget, ob wir Euch für 
Euere ganze Familie Sicherheit zugeſtehen wuͤr⸗ 
n, erhalten; voller Mitleid, haben wir Eu⸗ 
ere Bitte fogleich erhoͤrt. Nach meinem Ab⸗ 
warſche ſtellten Euere Haͤuptlinge Eueren Va⸗ 
r zur Rede, aus welchem Grunde er von uns 
eine ſolche Sicherheit verlangt habe und er ant⸗ 
wortete ihnen, dieß ſey blos aus Polltik geſche⸗ 
en, um die Piünderung feines Vaterlandes 
durch uns zu verbindern. Bis dahln hatte es 
ihm namlich an Streitkräften und Keſegsvor⸗ 
kath gefehlt. Man fordert Euch lndeſſen ſetzt 
auf, ohne durch langes Berathſchlagen mit Eu⸗ 
ten Primaten Zeit zu verlteren and binnen 10 
Tagen vom Empfange gegenwaͤrtigen Schrel⸗ 
bens an, Euch bierher zu verfügen, um Eur 
mit uns zu verſtaͤndigen, ob Ihr wollet, da 
uer Land verſchont bleiben folle, ohne Eure 
falſche Politik für jetzt (denn zukuͤnftig wird fie 
ch zu nichts mehr dienen), dabei ins Spiel 
zu miſchen. — Bir find von Kalamata zuruͤck⸗ 
gekommen, aber noch nicht in Euer Land einge⸗ 
ruckt. Meſſet dies aber blos dem Mitleid bet, 
wir mit Euern Landsleuten daben, damit 
die nicht, wle dle Bewohner der andern Provinz 
N, Sclaven werden möchten und weil wir Euch 
cher heit verſprochen batten, und wir nicht 
wollten, daß man ſagen moͤge, wir waͤren nach 
nem ſolchen Verſprechen ploͤtzlich in Euer kand 
befallen. Ibr habt jetzt erkennen muͤſſen, daß 
Art von Menfchlichfeit beſeelt find und den 
derleg anz ordnungsgemäß und nach den, bei 
Tat aufgeklärten Völkern bekannten, Regeln der 
m keit führen, Ellet ſonach, zu uns zu kom⸗ 
ihr mit vr Primaten Eures Landes; leiſtet 
alete ufforderung aber nicht Folge und 
Peru, Ihr Euerer falſchen Potteif folgen, fo 
3 feſt, daß wir Euer Land, gleich wie 
Peloponnes, äberfallen werden; wir wer⸗ 
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den kelnen Stein auf dem andern laſſen und am 
Tage des jͤngſten Gerichts werdet Ihr dem 
Herrn Rechenſchaft geben muͤſſen von den kelden 
des unſchuldigen Volkes. Thut ſogleich Alles, 
was ich Euch geſagt habe, und lebet wohl.“ 
ie tuͤrkiſche Flotte die ſich im Archipel bes 
finder, wird in Modon erwartet. Ste beſtebt 
aus 25 Segeln, worunter 22 Krlegs- und 3 
Transportſchiffe mit 4000 Mann regulairen 
Truppen. Von Ankona iſt in 4 Tagen eine 
paͤbſtilche Trabacle mit einem außerordentlichen 
Courier und dem Felleifen eingelaufen. — Die 
Ankunft Cochrane's im Archipel ſchelnt nicht 
mehr zwelfelhaft; man verſichert, daß er an 
Griechenlands Kuͤſten nicht gelandet, ſondern 
die ven der griechifchen Regterung an ihn ab⸗ 
gefertigten Sendungen durch eine Goelrtte be⸗ 
reits in See auf der Höhe von Sicillen erhalten 
babe und darauf nach Aegypten, das er ſich 
zum Schauplatze feiner erſten milttalriſchen 
Operatlonen auserſehen zu haben ſcheine, un⸗ 
tre Segel gegangen ſey. — Wie es heißt, iſt 
Ibrahim bel Armiro und Niſſt geſchlagen wor⸗ 
den, und hat in erſterer Schlacht 6 bis goo und 
in der zweiten 2000 Mann verloren. Der Se⸗ 
taskter fol eine Niederlage in Livadien erlitten 
baben. Briefe aus Patras und Preveſa melden 
zuverſichtlich die Ankunft des Kapudan Paſcha 
in Modon mit einer tuͤrklſch⸗aͤgyptiſchen Flotte 
von 22 bis 26 Kriegs⸗ und Transportſchiffen 
und 4000 Mann regulalrer Truppen. (Wäre 
dieſe Nachricht wahr, fo müßte der Angriff auf 
Samo's verunglückt ſeyn.) Es ſcheint, daß 
ſich Idrahlm dach feiner Niederlage bei Niſſt 
nach Navarino, oder wie Andere ſagen, nach 
Modon zuruͤckgezogen hat, um mit dem tuͤrkt⸗ 
ſchen Admiral ſogleich nach feiner Ankunft 
Raths zu pflegen. 2 
Konſtantinopel, vom 10. Auguſt' 
Die bisderige Strenge der Regierung gegen 
die Anhaͤnger des Janitſcharen⸗Corps und ge⸗ 
gen alle aus den fruͤhern Epochen durch ihre 
Thbeilnahme an Meuterelen und Gewaltthaͤtig⸗ 
kelten bekannten Individuen, welche ſich durch 
bäufige Hinrichtungen und Landes verwelſun⸗ 
gen kund gethan hatte, und womlt auch meh⸗ 
rere Polizel⸗Verfuͤgungen verbunden waren, 
bie nur in Zelten großer Gefahr in Anwendung 
gebracht zu werden pflegen: dat groͤßtenebeils 
nachgelaſſen; die Hinrichtungen haben being he 
ganz aufgehört; die Schenken und Kaffeet iu; 


fer. werben nach und nach wieder geöffnet, und 
es berrſcht wieder die vorige Frelhelt im Han⸗ 
del und Verkehr. Die Unruhe und Unzufrie⸗ 
denheit, welche ſich in der letztern Zeit in der 
Hauptſtadt ziemlich laut geaͤnßert hatten, find 
verſchwunden und dle Bewohner derſelben ha⸗ 
ben ſich überzeugt, daß blos dringende Noth⸗ 
wendigkeit die Regierung gezwungen habe, jene 
ſo ſtrenge Maaßregeln zu ergrelfen. Indeſſen 
iſt die Hoffnung, daß die Fahne des Propdeten 
nach dem Kurban⸗Balram wleder zuruͤckgezo⸗ 
gen, und das Lager im erſten Hofe des Se; 
rails aufgehoben werden dürfte, nicht in Er⸗ 
fuͤlung gegangen. Diefe Verfügung bat ſelbſt 
jetzt, beim Eintritt des Monats Moharrem 
oder Anfang des mohamedaniſchen Jahres noch 
nicht ſtattgefunden. 

Aus den Provinzen laufen fortwaͤhrend die 
befrledigendſten Nachrichten uͤber die Art und 
Weiſe ein, wie die Aufhebung der Janitſcharen 
und die Einfuͤhrung der neuen Ordnung der 
Dinge bewerkſtelllget worden; dles Iff nament⸗ 
lich mit Aleppo der Fall, wo man am meiften 
eine Widerfeglichfeit der dort zahlreichen Ja⸗ 
nitſcharen⸗Millz zu beſorgen ſchien. In den 
verſchledenen Provinzen Kleinaſtens, beſonders 
aber in den belden Statthalterſchaften von Erſe⸗ 
rum und Slwas find die Gouverneure derfels 
ben, Galeb u, Reuf Paſcha, dle beide ebedem als 
Groß weſtere ſich ſchon als thaͤtige Befoͤrderer der 


neuen Ordnung und als Gegner der Janitſcha⸗ 


ren gezeigt hatten, vor Allem eifrigſt bemuͤht, 
die regulalren Milizen zu vermehren und aus⸗ 
zubild n. i 

Selt Kurzem find mehrere Ober Offiziere 
mit dem Range von Oberſten nach verfchiedenen 
Provinzen der europaͤlſchen Turkei abgeſchickt 
worden, um dort das neue Exercitium einzu- 
führen. In der Hauptſtadt find abermals zwei 
neue Regimenter gebildet worden, ſo daß ge⸗ 
genwaͤrtig deren acht beleben, welche jedes, 
mlt der ihm zugetheilten Compagnte Artillerie, 
1500 Mann ſtark, eine Maſſe von 12,000 Mana 
bilden, die bereits gekleldet, bewaffnet, und 
für die kurze Zeit ihrer Aufnahme ziemlich gut 
erercirt find. Die Waffenuͤbungen diefer Trup⸗ 
pen werden, der großen Hltze und der weit um 
ſich greifenden Peſt ungeachtet, mit belſpiello⸗ 
fen Elfer betrieben. Sultan Mahmud, der ſich 
alle Handgriffe und Mans bers ſelbſt eigen ge⸗ 
macht hat, wohnt dleſen Uebungen häufig dei, 


und er muntert die Mannſchaft burch Bel⸗ 
ſpiel und Geſchenke. 

In den erſten Tagen dieſes Monats bei Eln⸗ 
tritt des Mondes Moharrem, bat die erſte 
Zahlung der neuen Truppen nach folgendem 
Maaßſtabe ſtattgefunden: Nefer, Gemeiner, 
monatlich 15 Piaſter; Onbaſchi, Korporal, 
mon. 30 P.; Tſchauſch, Feldwebel, 60 P.! 
Mulazim, Lieutenant, mon. 120 P.; Juͤſda⸗ 
ſchl, Hauptmann, mon. 180 P.; Bimbafcht, 
Oberſt, mon. 500 P. u. 

Jedes Regiment erhaͤlt ferner einen Imam 
(Kaplan) und einen Jazidſchi oder Secretalt 
(Auditor) und elne Muſikbande. Das Corps 
der Boſtandgis, welches mit der Aufloͤſung 
bedroht war, iſt, da es ſich zur Annahme des 
neuen Exercitlums entſchloß, dennoch beibehal⸗ 
ten worden. Bei dem Corps der Chumbarad⸗ 
ſchis oder Bombardſere mußten einige Brb 
ſplele von Strenge eintreten, um ſolches zu 
der vorgeſchriebenen Disclplla und Unkforml⸗ 
rung zu vermögen, 

Die Sorgfalt des Sultans beſchraͤnkt ſich 
nicht bloß auf die Landtruppen, auch die See⸗ 
ſoldaten werden einer neuen Organtſation Uns 
terzogen, und mit kleinen Fabrzeugen und Ka⸗ 
nonterfhaluppen theils im Hafen und vor den 
Arſenale, theils im Bosphorus Uebungen vor⸗ 
genommen. 

Waͤhrend man ſich in der Hauptſtadt und in 
den Provinzen mit der Bildung neuer Strelt⸗ 
kraͤfte beſchaͤftiget, verlautet wenig von den 
Unternehmungen der bereits gegen dle Griechen 
verwendeten Land- und Seemacht. Der Kapu⸗ 
dan⸗Paſcha Ift am 22. v. M. von Scio nach 
Samos unter Segel gegangen, um eine abers 
malige Landung auf dleſer Inſel zu verſuchen, 
welche bekanntlich im Jahre 1824 fehlgeſchla⸗ 
gen hatte. Seine Flotte beſtand aus 39 Se⸗ 
geln, nämlich 2 Lintenfchiffen, 5 Fregatten, 
9 Corvetten und 23 kleineren Fahrzeugen, Schon 
am 26ſten zeigte ſich die griechiſche Eskadre 43 
Schiffe ſtark, worunter 7 Brander, unter An’ 
führung Sachturls. Am nämlichen Tage ward 
in der Gegend von Samos eine ſtarke Kanonade 
vernommen, die Ad) am 31. Jull erneuerte? 
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über die Reſultate diefer Gefechte war ſedog 


bei Abgang der letzten Nachrichten aus Suyk⸗ 
na nur fo vlel bekannt, daß die Griechen ‚or‘ 
Brander verloren hatten, Canaris verwunde 
worden war, Chos rew⸗Paſcha aber die be’ 
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ſichtigte Landung, zu welcher auf der nahen 
aſtatiſchen Kuͤſte bedeutende Streitkraͤſte vers 
„ noch nicht hatte bewerkſtelligen 
nnen. 

„ Andererſelts hatte Ibrahim⸗Paſchaln Morea 
den Monat Juli mit einigen fruchtloſen Verſuchen 
gegen die Mainotten zugebracht, bel deren einem 
ee 150 Mann bel Erſtuͤrmung einer feſten Ges 
blrgsſtellung verloren daben fol. Indeſſen 
waren laut einigen jedoch unverbuͤrgten Nach⸗ 
richten, 4000 Mann Verſtaͤrkungstruppen aus 
Aegypten in Morea angelangt. 

Ein tuͤrktſches Kavallerle-Corps war in der 
Nähe von Athen eingetroffen, deſſen Bewohner 
ſich wie gewoͤhalich bei Annaͤherung des Feindes, 
nach der benachbarten Inſel Salamts geflüch⸗ 
tet haben. Oberſt Faboler, ſtand mit ungefahr 
1500 M.lzu Metbana, ſuͤdlich von Epidaurus, 
am Golf von Athen, und ließ dieſen Ort be⸗ 
feſtigen. i 

Die Peſt berrſcht fortwährend in mehreren 
Quartieren der Hauptſtadt, und richtet beſon⸗ 
ders bei den armeniſchen und fraͤnkiſchen Be⸗ 
wohnern derſelben große Verheerungen an. 

(Oeſterr. Beob.) 

(Auszug aus einem Privarfchreiben, das der 
Conſtitutionel mittheilt.) Die Peſt, welche 
dieſe Hauptſtadt verheert, macht, daß in die 
Schatzkammer Sr. Hoh. einige gute Erbſchaf⸗ 
ken zuruͤckfallen, zu welchen man, trotz der vor⸗ 
geblichen Aufhebung der Confiscation, ſeit 
14 Tagen die Schaͤtze zweler jüdifchen Ban⸗ 
quters, dreier Armenier und eines Ulema hin⸗ 
zugefügt hat, welche als Gönner der Janit⸗ 
ſcharen, denen ſie Geld hatten zuflleßen laſſen, 
gehenkt worden find, Se. Hoh., die darauf 

denken, ſich von allen Seiten Geld zu verſchaf⸗ 
fen und oͤkonomiſche Maaßregeln ergreifen wol⸗ 
len, haben angefangen, einen Theil der Frauen 
zu verkaufen, von denen Ihre Harems uͤberfuͤllt 
waren. Um mit Ordnung zu Werke zu gehen, 
dat man die auf halben Sold geſetzten Kebs⸗ 
welber weggeſchafft, welche den Sultanen Se⸗ 
Um und Muſtapha gebört hatten, und welche 
wan daſelbſt eingefchloffen hielt, nach dem be⸗ 
stehenden Gebrauch, daß nach dem Tode eines 
Sultans fein Weiberſchaafſtall (bercail) In 
den alten Pallaſt der Conſtantine verſetzt wird. 
Unter dieſen Sclavinnen waren einige alte 
Jrauen und da man fie in Pauſch und Bogen 
verkaufen wird, fo worden die Armenter, die 


aus allem Geld zu machen wolſſen, ihre Rech⸗ 
nung dabel finden; wenn es wahr iſt, daß fie 
nur 200,000 Plaſter für 700 Frauen und 72 
Verſchnittene bezahlt haben. Ste ſollen dleſe 
Damen und Demotfelles nach Afrika ſchicken, 
um dort durch das Loos an die Barbaresken 
und in Curdiskan verkauft zu werden, wo ſich 
große und reiche Eigentbümer befinden. Mit⸗ 
ten in dieſem Ausverkauf von Frauen und Ver⸗ 
ſchnittenen zeigt der Sultan den größten rell⸗ 
gloͤſen Rigorismus. Er bat die Ceremonie des 
Welhwaſſers erneut, welche darin beſteht, einen 
Aermel der Weſte des Propbeten in eine Art 
von Weihkeſſel zu tauchen, woraus man Tau⸗ 
ſende von Flaſchen fuͤllt, die dann mit ſeinem 
Siegel verſchloſſen und in dle ganze Tuͤrket vers 
theilt werden. Man bat fo eben eine unge⸗ 
heure Menge nach allen Theilen des Reiches 
erpedirt, indem man dlejenigen, welche der 


Vertheilung vorgeſetzt ſind, gezwungen, die 


Quantitäten, die man ihnen vertraut, ia baa⸗ 
rem Gelde voraus zu bezahlen. Deſto ſchlim⸗ 
mer für fie, wenn dann etwas davon zerbricht 
oder fie ihnen liegen bleiben. Diefe Waare 
wird einige Millionen eintragen, und da die 
Quelle unerſchoͤpflich iſt, ſo wird das heilige 
Waſſer den Schatz Sr. Hoh. befeuchten. Wenn 
der Großſultan Jemand beſonders ehren will, 
fo ſchenkt er ihm Matten von Binſen und Strob, 
die er ſelbſt excellent zu bereiten verſtebt. Jedes 
von dieſen koſtbaren Stuͤcken dat feinen Preis, 
der durch ein eigenhaͤndiges Billet Sr. Hoheit 
beſtimmt iſt. So hat der Mufti eine Matte 
von 1000 Beuteln erhalten u. ſ. w. Man be⸗ 
rechnet, daß die Matten Mahmuds II. ihm 
blos für die Stadt Konſtantinopel an 10 Mil⸗ 
lionen einbringen werden; dies heißt ſich auf 
die Flnanzen verſtehen, und unſere Staats maͤn⸗ 
ner haben wohl nie ſolche Quellen aufgefunden. 
Ein Sultan, der feine Frauen und feine Mat⸗ 
ten verkauft ..; er will auch, daß man Wein 
trinke. Man bat ihm geſagt, daß dies einen 
Theil der militairſſchen Disciplin der Europäer 
ausmache. Er hat auch befohlen, dle Kaffee 
bäufer, wo man polttifirt, zu verfchließen und 
behauptet ſelbſt, daß man dem Gebrauch der 


Pfeife entfagen muß. Der Befehl it gegeben, 


es kommt nur darauf an, ob man ihn befolgt; 
gewiß iſt es, daß Mahmud AT. entweder fallen 
oder das ganze Reich umſtuͤrzen wird, denn um 
es zu organifiren, müßte er alles Nen erſchaffen 
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und den Rath befolgen, den Plus II. Maho⸗ 
med II. gab: Er müßte damit anfangen ſſich 
taufen zu laſſen. Unterdeſſen laͤßt man alle 
Bombardiere hängen, die nicht mit den Kan o⸗ 
nieren gleichen Schritt halten ſollen; ein großer 
Theil der Arnauten war darüber fo entſetzt, 
daß fie ohne Urlaub davon gegangen find, nach⸗ 
dem fie den Juden von Galata ihre neue Unts 
formen, welche ſie nicht tragen wollten, ver⸗ 
kauft hatten. Obgleich wir nach allem was 
vorgebt ruhig und in großer Froͤhllch⸗ 
keit ſind, ſo ſtede ich fuͤr das Schickſal des 
tuͤrkiſchen Gouvernements nicht auf 14 Tage. 
Trieſt, vom 26. Auguſt. 
Der heutige Osservatore meldet: „Am 
21ſten d. M. tft bier ein glaubwuͤrdiger Reiſen⸗ 
der zur See angekommen, welcher von allem, 
was er berichtet, Augenzeuge geweſen iſt. Ge⸗ 
dachter Reiſende kommt aus dem Archlpel und 
zwar zuletzt von Syra, don wo er am Z iſten 
v. M. abreiſte. Er befand ſich als Paffagier 
am Bord eines k. k. Schiffs, das am 22. Juli 
zu Napoli di Romania vor Anker lag. In dies 
ſem Platze lagen 10,000 Mann Truppen. Eos 
locotroni, der fie befehligte, drang darauf, mit 
denſelben gegen Ibrahim Paſcha aufzubrechen, 
welcher im Anmarſch gegen Napoli begriffen 
ſeyn ſollte; die Truppen aber welgerten ſich, 
den Platz zu verlaſſen, indem ſie ſagten, daß 
fie wohl zur Vertheidigung der Feſtung ent⸗ 
ſchloſſen waͤren, aber nicht dem Feinde auf of⸗ 
fenem Felde die Spitze bieten wollten. In der 
Umgebung der Feſtung befanden ſich elne Men⸗ 
ge armer Flüchtlinge aus dem Innern von Mo⸗ 
rea, welche in elenden Baraken untergebracht 
waren. Die Feſtung war mit Lebensmitteln 
und Krlegsbeduͤrfniſſen im Ueberfluſſe verſehen. 
Am 23. Jull begegneten fie vor Napoll di Mal⸗ 
vaſia einer engliſchen Brigantine, deren Capl⸗ 
tain ihnen erzaͤblte, daß er Kriegs beduͤrfniſſe 
führe, und von London komme, von wo er vor 
44 Tagen abgeſegelt war, und nach Napoli di 
Romania beſtimmt ſey. Am 24. Juli legten 
ſie bei Tino an, wo die k. k. Fregatte Dellona, 
an deren Bord ſich der Oberbefehlshaber, Mar⸗ 
quis von Paulucck, befand, die k. k. Fregatte 
Hebe, dle k. k. Korvette Caroline und eine k. k. 
Goelette vor Anker lagen. Bel ziewllch ſtar ken 
Nordwinde faben fie die griechiſche Flottenab⸗ 
thellung, unter den Befehlen des Admirals 
Sachturi, mit Einſchluß von fünf Brandern, 


27 Schiffe ſtark, mit vollen Segeln herat kom⸗ 
men und unterhalb des Dorfes S. Nicolai, iu 
geringer Entfernung von der Fregatte Hebe 
und der Korvette Karoline Anker werfen. (Nun 
folgen ſchon bekannte Nachrichten, darauf heißt 
es weiter:) Der Admiral Sachturt fegelte mit 
feinem Geſchwader nach der Gegend von Sa⸗ 
mos ab. Der erwähnte Reiſende berichtet 
ferner, daß er die ottomangiſche Flotte unter 
den Befehlen des Kapudan Paſcha gefeben ba- 
be, wovon ein Theil uaterdalb dem weißen 
Vorgebirge, Scio gegenüber lan, und ein an 
derer Theil in den Gewaͤſſern von Scala nuova 
kreuzte. Eine Abtheilung deſſelben hatt⸗ ſich 
nach Suda gewendet, um zur aͤgyptiſchen Flotte 
zu ſtoßen. Die ottomanniſche Flotte war 45 
Segel ſtark, und beſtand aus 4 Etalenſchiffen, 
2 raſirten Dreldeckern, 12 Fregatten und übrt⸗ 
gens aus Korvetten und Briggs. Unter diefen 
letztern befand ſich auch elne große Korvette, 
deren Bemannung, mit Ausnahme de erſten 
und zwelten Capitalns ganz aus Franken be⸗ 
ſtand. Dieſe Mannſchaft betheuerte, daß fle 
ſich an den Grlechen für den peinlichen Tod, 
welchen 30 fränfifhe Seeleute an Bord der 
tuͤrkiſchen Fregatte erlitten, die vor zwei Jat⸗ 
ren bel der Inſel Syra in grlechiſche Haͤnde ge⸗ 
rletb, auf exemplariſche Weiſe raͤchen wollten. 
Auf demſelben Wege haben wir erfahren, daß 
auf Samos zwei Parthelen herrſchten, wovon 
die elne fuͤr die Unterwerfung unter die Pforte, 
und die andere far die Fortſetzung des Kampfes 
ſtimmte.“ (Aus dem Oeſtr. Beobachter.) 
Driefr aus Eyra vom 28. und 29. Juli mel» 
den Folgendes: „Die tuͤrtiſche Flotte hatte ſich 
In zwei Diviflonen gethellt; eine davon ſegelte 
nach Suda, die andere nahm auf Metelino und 
Scio Truppen an Bord, und griff Samos an. 
Sehr bald tr.feber auch die griechiſche Flotte, 
etwa 40 Segel flart, unter Sachturl's Anfuͤh⸗ 
rung, daſelbſt ein. Es entſtand gegen den 
27. Juli ein Gefecht, worin es den Griechen 
gelang, mittelſt ihrer Brander eln großes felud⸗ 
liches Schiff anzuzaͤnden. Am folgenden Tagt 
dauerte der Kampf fort, ohne daß man au 
Spra den Erfolg kannte. — Ibrahlm, der mit 
ungefähr 4000 Mann auf Maina vorgerd 
war, hatte dre Gefechte mit den Griechen, und 
zog ſich, da er in allen dreien unterlag, in elll⸗ 
ger Flucht nach Calamata zuruͤck. Man fchägt 
feine ganze dermalige Truppenmacht in Grle⸗ 
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chenland auf 7 bis 8000 Mann; fo daß dle Grle⸗ 
chen ſich entſchloſſen haben, offenfiv gegen ihn 
zu verfabren, zu welchem Ende 4000 Rumello⸗ 
ten aufbrechen ſollten, um ſich mit den uͤbrigen 
im Felde ſtebenden Corps zu vereinigen. Athen 
vertheidigt ſich tapfer gegen das feindliche 
Corps, daß ſich unter ſeinen Mauern gelagert 
bat; es feblt in der Stadt weder an Lebens mit⸗ 
teln noch an muthlgen Soldaten.“ 


Vermiſchte Nachrlchten. 


Se. Exc. der koͤnlgl. preußiſche Gen ralpoſt⸗ 
meiſtee und Bundestagsgeſandter, Herr von 
Nagler, iſt am 31. Auguſt von Frankfurt nach 

aris abgerriſt. (Frankf. Zeit.) 


Hinſichtlich des ungemein großen Vorthells, 
den der Knochenduͤnger beim Tabackbau ges 
wahrt, bemerkt der Hofgaͤrtner Zeyher zu 

chwetzingen, daß ein Morgen Land, der ibm 
bei der ſonſt gewohnlichen Düngung nur / Zent⸗ 
ner brauchbaren Tabak gewäbree, deren jetzt 
(mit Knochen gedüngt) 10 Zentner ganz vor⸗ 
Nigliche Blätter trägt, und wenn Blätter vers 
mittelſt gewöhnlicher Düngung gebauten Tas 
baks jetzt 4 bis 5 fl., böchſtens 6 fl. im Preife 
Reben, fo hätten die durch Kaochenduͤngung 
gebauten 113 fl. pr. Zintner Handels werth. 


In Paris iſt eln neues Wort in der Sprache 
der Literatur aufgekommen; dle Schaufpiele, 
welche, von der dramatiſchen Polizel in Stuͤ⸗ 
Gen jerriffen, unter der neuen Geſtalt des Zwan⸗ 
ges erfcheinen, werden Janitſcharen genannt. 


4 Seine Verlobung mit der hinterlaſſenen 
lteſten Tochter des verſtorbenen Banquler 
eebln, giebt ſich die Eure allen Freunden 
und Verwandten hierdurch ganz ergebenft anzu⸗ 

legen. Carlsrube den 29. Auguſt 1826. 
Der Gen. Lieutn. Decker a. D. 


mid Verlobung unſerer Tochter Dorothea 
hi t dem Herrn Dr. Gordan, deehren wir uns 
ermit Freunden und Bekannten anzuzeigen. 

G. Frledenthal und Frau. 


Als Verlobte empfehlen ſich 
Dorothea Friedenthal, und 
David Gorda u. 


| 
| 


— 


Als ehelich verbunden empfehlen ſich 
Pavelwitz den 7. September 1826. 
Ferd. Frhr. von Sebottendorff, 
nebſt Frau, geb. Grandke. 
Durch unſere am 4ten d. vollzogene eheliche 
Verbindung empfehlen wir uns entfernten Ver⸗ 
wandten und Freunden zu fernerm gütigen 
Wohlwollen. 
Reichenbach den 8. September 1826. 
Eduard Mͤlchen. 
Auguſte Muͤlchen, geb. Weiß, 


Verehrten Freunden und Verwandten zeige 
ich dierdurch ergeben an: daß meine Frau, 
geborne Latzel, am 3. September d. J. von 
einer geſunden Tochter gluͤcklich entbunden wor⸗ 
den if, Bunzlau den 4. September 1826. 

K. Eruſt, Lehrer am Koͤniglichen 
Walfenbauſe und Seminar. 


Heut Nachmittag 4 Uhr wurde meine Frau 


‚ von einem gefunden Knaben glücklich entbunden, 
welches ich hiermit Verwandten und Freunden 


ergebenſt anzeige, 
Breslau den 5. September 1826. 
A. Obermann. 


Die geſtern Nachmittag erfolgte gluͤckliche 
Entbindung meiner Frau, mit einem gefunden 
und muntern Knaben, verfehle ich nicht, mei⸗ 
nen Verwandten und Bekannten ganz ergebenſt 
anzuzeigen. Breslau den 7. September 1826. 

Friedrich, Koͤnlgl. Gen. Comm. 
Journaliſt. 


Heut früh 83 Uhr wurde meine Frau, Emllle 
geborne von Rledel, von einem geſunden 
Knaben gluͤcklich und leicht entbunden. 

Den 8. September 1826. 

F. Braͤunert. 


Heute entriß uns der Tod unſere lunigſt ges 
liebte Tochter Lin na. Dieſes uns ſehr betruͤ⸗ 
bende Ereigniß zeigen wir Verwandten und 
Freunden hiermit ergebenſt an. a 

Alt⸗ Reichenau bel Freiburg den aten Sep⸗ 
tember 1826. 

Der Koͤnkgliche Oberfoͤrſter Brauner 
nebſt Frau. 
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Heut fand meine theure und vlelgeliebte Frau, 
Auguſte Loulſe geb. Eifenberg, ibre Gene⸗ 
lung fuͤr die Ewigkeit, an der Heilquelle zu 
Salzbrunn, und vollendete ihre irdiſche Lauf⸗ 
babn, zwar unter vielen ſchweren und mannich⸗ 
faltigen Leiden, jedoch mit ſeltener Sanftmuth 
und Geduld. Tief gebeugt zeige ich dies allen 
Verwandten und Bekannten ergebenſt an; danke 
aber beſonders noch denjentgen Freundinnen und 
Freunden herzlich, welche fo vielen Antheil 
während unſers Aufenthalts dier nahmen. 

Salzbrung den 2. September 1826. 

A. Krahmiſch. 


Mit dem Gefühle des tlefſten Schmerzes zei⸗ 
gen wir allen unſern Verwandten und Freunden 
den am 18. Auguſt, Nachts um z auf ein Uhr, 
in Carlsbad erfolgten Tod des treuſten Gatten 
und ſorgſamſten Vaters, des Paſtor Demtant, 
an der Bruſtwaſſerſucht und Schleimſchlag, in 
einem Alter von 52 Jahren, unter Verbittung 
aller Belleidsbezeugungen, ergebenſt an. 

Ranſen bei Steinau a. d. Oder am 2. Sep⸗ 
tember 1826. 

Die hinterlaſſene Wittwe und Kinder, 


Mit tlefbetruͤbten Herzen erfüllen wir, unſern 
entfernteren Freunden und Bekannten, die uns 
ſchmerzliche Pflicht: ihnen den am zten d. M. 
erfolgten Tod durch Lungenlaͤhmung, unſerer 
herzlich geliebten Mutter, der Frau Steuereins 
nehmer Kieſe, ergebenſt anzuzeigen. Wer 
ihr Herz kannte, wird unſern Schmerz beur⸗ 
theilen und uns die ſtille Thellnahme nicht vers 


ſagen. ; 
Die hinterlaſſenen Kinder und Schwle⸗ 
gerſohn. f 

Tief gebeugt, mit dem innigften Gefühl des 
Schmerzes, erfuͤlle ich die traurige Pflicht, 
allen Verwandten und mitfühlenden Freunden 
den unerſetziichen Verluſt meines mir unver⸗ 
geßlichen Mannes, des Bürgers und Fleiſch⸗ 
hauer⸗Aelteſten neuer Baͤnke, Herrn Johann 
Balthaſar Kamm, bekannt zu machen, der 


Gute endete am sten d. Nachmittags in ber 
ten Stunde, durch den ihn getroffenen SHE 
ein thaͤtiges Leben. Hart find die Prüfungen, 

welche der allguͤtige Gott mir auferlegt, nur 

der Glaube an Ihn, den Unerforſchlichen, ver⸗ 
mag mich aufrecht zu erhalten. Für dle liebes 
volle Theilnahme, welche ſich durch die übers 
aus zahlreiche Begleitung zu ſeiner Rubeſtaͤtte, 
deutlich aus ſprach, ſtatte ich meinen herzlich? 
ſten Dank ab, ſtets wird mir dieſe Troſt ge⸗ 
waͤhrende Theilnahme eingedenk bleiben, und 
viel dazu beitragen, mich in meinem großen 
Kummer aufzurichten. 
Breslau den 9. September 1826. 
Die binterbliebene Wittwe Chriftiane 
Ka m m, geb. Moͤlcher. 


Im tlefſten Schmerz allen unſern auswaͤrtl⸗ 
gen Verwandten und Freunden die ergebenſte 
Nachricht, von dem am a2ten d. erfolgten Hinz 
tritt in jenes beſſere keben unſerer guten Tochter 
und Schweſter Mathilde in dem bluͤhenden 
Alter von 18 Jahren. 


Foͤrſtgen den 3. September 1826. 825 


Johann Fr. Kohlmann, als Vater. 
Jobanna Roſina Kohlmann, geb, 


Schebiz, als Mutter, und ſaͤmt⸗ 


liche Geſchwiſter. 


Tief betruͤbt zeigen theilnehmenden Verwand⸗ 
ten und Freunden den am sten dieſes Abends 
um 103 Uhr, in einem Alter von 63 Jahren 
und 6 Monaten am Nervenſchlag erfolgten Tod 
unſerer innigft geliebten Frau und Stlefſchwe⸗ 
ſter, Maria Thekla Kny, geb. Humann, 
ganz ergebenſt an und bitten um ſtille Theil⸗ 
nahme. Breslau den 8. September 1826. 

Kaufmann Anton Kup. 

Johann Humann, 
Carl Humann, 
Eduard Humann, 


B. 12. IX. 3. H. u. T. Al. 


Theater, Anzeige, Sonnabend den ten: Sargino. 


Sarg'no, Herr Mejo, vom 


Stadt⸗Theater zu Bremen, als Gaſt. 2 2 
Sonntag den loten: Pommerſche Intriguen. Hierauf: Wer 
das Gluck bat führt die Braut nach Haufe, Großes 


— 


komiſches Ballet in 2 Aufzuͤgen von F. Kobler. 


Erſte Beilage 


4 % % 
Stlefbruͤder. 
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Erſte Beilage zu No. 106. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. : 
73 Vom 9. September 1826. 8 


—— 
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In der privilegirten Schleſiſchen Zeitungs ⸗Expedition, Wilhelm Gottl. Kor nes 
Buchhandlung iſt zu haben: i 


Vorſum, J. F. J., Reife nach Konftantinopel, Paläftina und Eghpten. Ueberarbeitet von 


D. T. Kopf. ate Auflage. gr. 8. Berlin. Botlcke. 1 Rthlr. 


Staͤudlin, Dr., C. F., Geſchichte des Nationalismus und Supernaturalismus, vornehmlich 


in Beztehung auf das Chreſtenthum. gr. 8. Goͤttingen. Vandenhoͤck ER, 1 Rtlr. 23 Sgr. 
estamentum novum, gräce perpetua annotatione Illustratuen, Eeitionis Koppianae. Vol. “. 
Partie I. completens priores epist. Pauli ad Corinıhios Cap. 1 — X. continuavit, Dr. D. 
J. Pott. 8 maj. Göttingen. Dielerich. 1 Athlr. 20 Sgr. 
Savigny, F. C., Geſcbichte des Roͤmiſchen Rechts im Mittelalter. ar Band. das late Jabr⸗ 
bunderk. gr. 8. Heldelberg. Mohr. 3 Rthlr. 
Urſache, die wahre, der Ebbe und Flutz des Meeres. A. d. Franz. uͤberſ. 8. Marburg. 
Krieger. . 20 Sgr. 
Brunner, P. J., Gebetbuch für aufgeklaͤrte katholiſche Chrlſten. 13te derb. Originalausg. 8. 
Heilbronn. Claſſ. 20 Sgr. 
Hazzi, Staats rath von, Lehrbuch des Seldenbaues fuͤr Deutſchland und beſonders fuͤr Balern. 
Mit 1 illum. Abd. und Holzſchaitt. gr. 4. München, Fleiſchmann. 1 Rthlr. 20 Sgr. 


= eee F. W., vom Leben der menſchlichen Seele. gr. 8. Erlangen. Palm & E. 28 Sgr. 


dudon, J. E., eine Encyclopaͤdie der Landwirthſchaft enth. die Theorie und Proxis der Zara: 
‘tion, Uebertragung, Anlegung des Grundeigenthums. A. d. Engl. ıfie Lieferung, gr. 8. 
Welmar. Ind. Compt. br. ; 2 Rthlr. 
Neues und Nußbares aus dem Geblete der Haus, und Landwirthſchaft. Reb. von W. Weiten⸗ 
born, zr Bd. Mit Kpfrn. gr. 4. Weimar. Ind. Compt. br. 2 Rthlr. 8 Sgr. 


Keferſtein, C., Teutſchland, grogn, zgeologifcy dargeftelt und mit Charten und Zeichn. erläus 


tert. Eine Zeitſchrift. aten Bos. Is Heft. gr. 8. Weimar. Ind. Compt. br. 1 Rtlr. 8 Sge 
Frucht⸗Eſfigſieberey, die rheiniſche, in ihrem ganzen Umfange. gte Original- Auflage. 8. 


Heilbronn. Claſſ. br. Verſiegelt. 8 1 Rthlr. 15 Sgr. 
Setrelde⸗Preis in Courant. Pr. Maaß.) Breslau den 7. Septbr. 1826. 


Hoͤchſter: e N Mittler: Niedrigſter: 
Weitzen 1 Kthlr. 8 Sgr. 6 pf. — 1 Ahle. 4 Sgr. 9 Pf. — Kthle. 1 Ser. „Pf. 


erſte ⸗Rthlr. 19 Sgr. 


Hafer er Rthlr. 18 Sgr. 
— — 


. Segen 1 Rthlr. 6 Sgr. 6 5 — 1 Rthlr. 4 Sgr. 3 Pf. — 1 Rthlr. 2 Sgr. ⸗ f. 


f 
f. — » Athlr, 19 Sgr. ch — + Kthlr. 18 Sgr. . 
f. — ⸗Rthlr. 16 Sgr. 6 f. — ⸗Kthlr. 15 Sgr. + Pe 


ä — ——— ä— Q—ͤ— 
Angekommen e Fremde. 

0 In den breit Bergen: Hr⸗ Graf von Garszinskl, Kammerherr, von Bentſchen; Hr. Graf 
on Ponſusky, von Slebenelchen; Hr. Anders, Kaufmann, von London. — Im goldnen. 
N chwerdt: Herr Schmetting, Geheimer Ober Reglerungsralh, ron Berlin; Heir Kuörle 
Eloufwaun, von Stettin; err Dantine, Kaufmann, von Goldberg; Herr Koch, Herr, 
ner, Kaufleute, von Warſchaun. — In der goldnen Gans: Herr Baron von Gell⸗ 
den, von Peterwitz; Hr. v. Zawadzky, Landrath, von Poſen; Hr. Barau v. Zedlitz, von Kapsdorſf; 
r. Eipfeld, Gutsbef., von Schalkau; Hr. v. Glysezynskp, Pari kuk er, von Polen; Hr. Wormſtlin, 
aufmanı, von Epernay; Hr. Feez, Kaufm., von Frankfurt a. M.; Hr. Suͤſſenbach, Doerforkmen 
neo Oppeln; Hr. Staͤmmler, Kaufmann, von Berlin. — Im golonen Baum: Hr. v. 
en, von Tſchlieſen; Hr. Collant, Kaufmann, von Berlin. — Im Rautenkrauz: Hr. Kirke, 
“after, von Füͤrſteuſtein; Hr. Gaͤnſerich, Kaufmaun, von, Landsberg a. Warthe. = Im blauen 


U 
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Hlrſch: Hr. v. Winterfeld, Major, von Wartenberg; Hr. Drawe, Reglerungsrath, von Marlen⸗ 
werder; Hr. Kolbe, Kaufmann, von Berlin; Hr. Immhaus, Kaufmann, von Aachen; Hr. Baron 
v. Wechmar, von Zedlitz; Hr. Heldefeld, Reglerungs-Rath, von Oppeln; Hr. Paul, Land- und 
Stadt⸗Getichts Aſſeſſor, von Strlegau; Hr. Kraft, Konducteur, von Thorn; Hr. Marſchner, Muſik⸗ 
Director, von Dresden. — Im goldnen Zepter: Hr. Graf v. Mielzynskl, von Baſchkowo; 
Hr. Arndt, Jyſpector von Wleſchuͤtz; Hr. Richter, Kaufmann, von Oppeln; Hr. Trinks, Konree⸗ 
tor, von Bozanowo. — In der großen Stube: Hr. Baron v. Noftiz, von Schoͤnfeld; Herr 
Tiemer, Rendant, von Poparzelnlee. — In z goldnen Löwen: Hr. Thamm, Partikuller, von 
Meiſſe; Hr. Frieſen, Gutspaͤchter, von Golſchwie; Hr. Zwirner, Referend., von Berlin; Herrn 
Gebrüder Brieger, Gutsdeſ., von Loſſen. — In Stadt Berlin: Hr. Hinger, Capltain, von 
Magdeburg. — Im rothen Löwen: Hr. Wslnnteck, Kaufmann, von Kreuzburg; Hr. Frey, 
Burgermeſſter, von Wartenberg. — In der goldnen Krone: He Bech, Rendant, von Glatz; 
Hr. Hoſſmann, Doktor, von Nimptſch. — Im goldnen Schwerdt (Nicolalthor): Hr. Maas, 
Kaufmann, von Hamburg. — Im Privatskogis: He. v. Mltzloſſ, Hauptmann, von Llegnitz, 
Schweidnttzerſtr. N. so; Hr. Schulz, 2. Jeu pudl., von Schweidnid, Hr. Schulz, Gutsbeſ., von 
Woitsdorf, beide Neumarkt No. 6; Hr. Jaͤuſſch, Kaufm., von Hamburg, Aldrechtsflraße Nro. 1135 
Hr. Häusler, Hauptmann, von Braunſchwelg, Scheltulgerſtraße Nro 11; Hr. v. Pelttwitz, Dias 
jor, von Brieg, Weldenſtraße Nro. 27; Hr. Schoͤnkgecht, Ober⸗Steuer-Kontrolleur, von Gruͤnberg, 
Hr. Schonknecht, Oekonomle-Commiſſar, von Nimptſch, beide Schwelduſterſtr. No. 3; Hr. Meyer, 
Kanfmann, von Glogau, Neueweltgaſſe No. 44; Hr. Schneider, Kaufmann, von Wüftewaltersdorf; 
Hr. Brinker, Kaufmann, von Schmiedederg, beide Reuſcheſtr Mo. 25; Hr. Buchſtelner, Reglerungs⸗ 
Seeretair, von Liegnitz, Roßmarkt No. 14; Hr. Nlegiſch, Kaufmann, von Warwbrunn, Schweld⸗ 
nitzerſtraße Ro. 44; Hr. v. Schubert, ron Eckwertsheide, Hummerei Nro 3; Hr. Aullch, Kaufmann, 
von Feſtenderg, Ohlauerßraße No. 9; Hr. v. Rafalsky, Guthspͤͤchter, aus dem Gr. H. Poſen, Mas 
thlasſtraße Nro. 27. > > 


SiherheitssPoligei 
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(Steckbrief.) Der Miltkalr⸗Straͤfling, Johann Alexander Ca valller, iſt am aten d. M. 


von bier entſprungen. Sammtliche Behörden werden erſucht, denfelben im Betretungsfalle vers 
haften und gegen das geſetzliche Fangegeld von 2 Rthlr. hier abllefern zu laſſen. Coſel den 
sten September 1826. Commandantur. 
Signalement eines nachſtehend näher beſchrlebenen Straͤflings, welcher früher bel der 
ıften Fuß⸗Compagnie, 6ter Artillerle⸗Brlgade ſtand, und wegen wiederholter einfacher Deſertlon 
zur hieſigen Strafſektion verurthellt war, iſt am 4ten d. M. abermals von derſelben entwichen. 


1) Fam liennamen, Cavalllerz 2) Vornapmea, Alexander; 3) Geburtsort, Berlin; 4) Reli⸗ 
glon, evangeliſch; 5) Alter, 35 Jahr; 6) Größe, 6 Zoll; 7) Haare, blond; 8) Stien, rund; 


9) Augenbraunen, braun; 10) Augen, blau; 11) Naſe, ſpitzig; 12) Mund, gewohnlich; 13) 
Bart, blond; 14) Zähne, gut und vollſtaͤndig; 15) Kinn, ſpitzig; 16) Geſichts bildung, laͤnglich! 
17) Geſichtsfarbe, geſund; 18) Geſtalt, unterſetzt; 19) Sprache, deutſch und etwas polulſch: 
20) beſondere Kennzeichen: geht gewöhnlich etwas nach der linken Seite und hält den Iinfen Arm 
etwas ſteif, auch träge er einen kleinen Etugbart, Bekleidung: 1) elne blau tuchene Mu 
mit ſchwarzem Rand und Schirm; 2) elne ſchwarſ fammene Binde; 3) elne blau tuchene Ja 
mit rothen Kragen und Achſelklappen; 4) eine ſchwarz tuchene Weſte mit gelben Metall⸗Knoͤpfen; 
5) ein Paar grau tuchene Hoſen mit elner rothen Kante; 6) ela Paar Halbſtlefeln. 


(Steckbrief.) Der Tageloͤhner und Landwehrmann, Johann Gottlieb Winde, aus 


Strauß, welcher wegen zur Nachtzeit wiederholt veruͤbten großen gemeinen Dlebſtahls bier ſelbſt 
ſich in gefänglicher Haft befunden, iſt in abgewichener Nacht gegen 1 Ubr durch gewaltſamen 
Aus bruch eines eifernen ſtarken Stabes, dor dem Fenſter des Gefängniffes, aus dem letzteren 
entwichen. Wenn nun an der Wlederverhaftung dſeſes, wegen Oiebſtahls ſchon mehrmals be⸗ 
ſtraftev gefährlichen Verbrechers, viel gelegen, fo werden alle hohe und niedere Polizel⸗ und Ge⸗ 
richts⸗Behoͤrden, insbeſondere aber die Hochwohlloͤbl. Kreis⸗Landraͤthlichen Aemter bierdurch 
ergebenft erſucht, den Winde im Entdeckungsfallt verhaften und gegen Erſtartung der aufs“ 
laufenen Koſten, anhero trans portlren zu laffen. Derſelbe iſt 36 Jahr alt, mi: 4 Jon über das 


gewöhnliche Maaß, Hat fhmwary Fury derſchnittene Haare, hehe Stirn, ſchwarze Augenbraunen, 
graue Augen, eine kleine platte Naſe, ſehr aufgeworfene Lippen, elnen ſchwarzen Bart, rundes 
Kina und Geſicht letzteres von geſunder Farbe, beſondere Abzeichen aber nicht, und ift bet ſelner 
Entweichung mit einer blau tuchenen kurzen Jacke, langen grau lelnenen Beinfleidern, einer gruͤn 
tuchenen, aber ſchon ſehr abgeteagenen Muͤtze, ohne Weſte und Halstuch angekleldet, übrigens‘ 
aber baarfuß geweſen. Bunzlan den 5. September 1829. 

. Kaoͤnigl. Preuß. Stadt⸗Gericht. 


(Bekanntmachung.) Fir den laufenden Monat Septbr. geben nach Ihren Selbſttaxen 
folgende Bäckermeiſter das größte Brodt, namlich: Schuppe, No. 4. Graͤbſchner⸗ 
Straße, für 2 Sgr. 3 Pfd. 24 Loth. Schuppe, No. 70. Kloſter⸗Straße, für 2 Sgr. 3 Pfd. 
24 Loth. Stahl, No. 31. Reuſche⸗Straße, fur a Sgr. 3 Pfd. 20 Loth. Strog, No. a. 
neue Sand- Straße, für 2 Sgr. 3 Pfd. 20 Loth. Die meiſten Flelſcher verkaufen von allen 
Fleiſchſorten das Pfund zu 2 Sgr. 6 pf. Das Quart Bler koſtet ro Pf. 

Breslau den öten September 1826. Koͤnigl. Polizel⸗Praͤſtdium. 


(Bekanntmachung.) Aus der Schloßkelle, des am sten d. M. Nachts von hier nach 

Auras abgegangenen Poſtwagens, find durch Oeffnung der Plaudecke geſtohlen worden: 

1) Nach Woblau 1 Packet Bücher in Papler H. O. 2 Pfd. 8 Loth. 2) Nach Woblau 

1 Packet Steuerſachen in Papler Nro. 441. 12 Pfund 16 koth. 3) Nach Wohlau 

1 Packet in Leinen K. 4 ½ Pfund. 4) Nach Guprau ! Packet Amtsblaͤtter in Papier 

K. G. 9 Pfund 16 Loth. 5 
Jedermann, der von dieſen Sachen Kenntniß bekommen moͤchte, wird erſucht, den Inhaber 
anzuhalten und ſolches anzuzeigen. Breslau den 7ten September 1826. 


(Bekanntmachung.) Die verehrten Mitglieder des Schleſiſchen Verelns zur Unter⸗ 
ſtätzung der nothleidenden Griechen, werden bierdurch zu elner Ver ſammlung am naͤchſten Sonn⸗ 
tage im Zwinger⸗Garten um 12 Uhr ergebenſt eingeladen, m in zten September 1826. 

; — ler. 


Anzeige.) Einem hochgeehrten Patronen ⸗Perſonale, welche das bieſige Haus - Armen; 
Medizinal⸗Inſtſtut mit milden Beiträgen unterſtützt, zeigt die unterzeichnete Direction bier⸗ 
durch ganz ergedenſt an: daß den zıfen September c. Nachmittags um 3 Uhr dle Haupt⸗Revſ⸗ 
fion äber die Verwaltung im Jadre 182% an der gewoͤhnlichen Stelle im Fuͤrſtenfaaleſ des 
Nathhauſes ſtatt finden wied, und bittet durch Beiwohnung dleſer Verhandlung ſich perſoͤnlich von 
erwendung und Verrechnung der Einkünfte der Auſtalt genelgteſt zu Überzeugen, Breslau den 
aten September 1826. Die Direction des Haus⸗Armen⸗Medlzinal⸗Inſtituts. 


(Deffentliche Vorladung.) In der Nacht vom rıten zum raten v. M. find 6 mit 

16 Gebuͤnden, oder 50 Ctr. 32 Pfd. Ungarweine beladene Wagen und von deren Beſpannung 
21 Pferde in der Naͤße des Muͤhlteiches zu Mezerzitz, Pleſſer Krelſes, angehalten und in Bes 
ſchlag genommen worden. Da die Beglelter und Fuͤhrer dieſes Wein⸗ Transports entfprungen 
ind, fo werden die unbekannten Einbringer und Eigenehümer dieſer in Beschlag gerommenen 
50 Etr. 32 Pfd. Ungarweln, 6 Wagen und 11 Pferde, blerdurch oͤffentlich vorgeladen und aufges 
ſordet, ſich binnen vier Wochen und längſtens bis zum 9. Detober d. J. in dem Königlichen 
Haupt⸗Zoll⸗Amte zu Berun⸗Jabrzeg einzufinden und nicht nur ihr Eigenthumsrecht auf die an⸗ 
gehaltenen Waaren und Transportmittel zu beweiſen, ſondern auch wegen der geſetzwidrigen 
Einbringung per 50 Ctr. 32 Pfd. Ungarwein ſich zu verantworten, im Fall des Ausblelbens aber 
fl gewartigen, daß in Gemäßheit des $. 180. Tit. 51. Theil I. der Allgem. Gerichts⸗Ordnung, 

e mie ihren Anſpruͤchen werden praͤcludlirt und Über die angehaktenen Gegenſtaͤnde, nach Vor⸗ 
chrift werde verfahren werden. Oppeln den 2. September 182% f 

Koͤnigl, Regierung» Abtheilung für die indirekten Steuern. 
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 Befanntmahung.) Auf den Antrag der Breslau⸗Brlegſchen Fuͤrſtenthums - Lands 
ſchafts⸗ Direktion iſt die Fortſetzung der Subhaſtatlon des Im Fuͤrſtentbum Brieg und deſſen 
Kreuzburgiſchen Kreiſe gelegenen, aus zwei Antbe len beſtehenden Gutes Roſchkowitz, genannt 
Neu- und Alt⸗Roſchkowitz, nebft den zu beiden Antherlen gehörigen Wald⸗ und Feld⸗Vorwer⸗ 
ken Boreck und Albertinenhoff und der Kolonie Naſſadel, fo wie allem übrigen Zubehör, welches 
im Jahr 1820 nach der in beglaubter Abſchrift dem bei dem hieſigen Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Ge⸗ 
richt auspängenden Proklama beigefügten, zu jeder ſchicklichen Zelt einzufehenden Toxe auf 
30,805 Rthlr. 12 Sgr. 3 Pf. abgeſchaͤctzt iſt, von uns verfügt worden. Es werden alle zah⸗ 
lunge fähige Kaufluſtige Hierdurch aufgefordert, in dem angeſetzten einzigen Bletungs⸗Termine 
am 14. December dieſes Jahres Vormittags um zo Uhr und Nachmittags um 3 Uhr vor dem 
Koͤntglichen Ober-Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Gebel im hieſigen Ober » Landes; Berichte» 
Haufe in Perſon oder durch einen gehoͤrig informirten, und mit gerichtlicher Spezial⸗ 
Vollmacht verſehenen Mandatar aus der Zahl der biestigen Yuflz + Commiffarten (wou 
ihnen für den Fall etwaniger Unbekanntſchaft die Juſt'iz-Commiſſious⸗Raͤthe Meyer 
und Morgenbeſſer und der Juſtiz Commtſſarlus Enge vorgeſchlagen werden), zu ericheis 
nen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ibre Gebote mit Ruͤckſicht darauf, daß nach 
dem Verlangen der obgedachten Fuͤrſtenthums⸗kandſchafts⸗Dlrektion der kuͤnftige Käufer der 
benannten Güter 19,940 Rihlr. Pfandbriefe abzuloͤſen und zuruͤckzuzablen ſich verpflichten muß, 
zu Protokoll zu geben, und zu gewärtlgen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ 
und Beſtbietenden, wenn keine gefetzliche Umftände eintreten, erfolge. ; 
Breslau den 18ten Auguſt 1826. a N 
- Koͤnlgl. Preuß. Obet⸗Landes⸗Gerlcht von Schleſien. 
(Edietal⸗Vorladung.) Auf den Antrag der Stankslaus v. Myelelskiſchen Erben 
als Eigenthuͤmer des im Pofener Kreiſe belegenen Guts Kobylepole, werden alle diejenigen, 
welche an die a) sub Rub. III. No. 2, ex Decr. vom 31. Maͤrz 1900 protestando eingetragenen 
37,800 Rthlr. oder 12,600 Dukaten für den Joſeph Nleborswskl als Ceſſionar des Hieronis 
mus v. Koſtecki aus Fuͤnf von dem Franz v. Mlelzynski am 26. Auguſt 1792. und 9. Sep⸗ 
tember 1792 ausgeſtellten Schuldſcheinen und b) sub Rubr. III. No. 3. ex Decreto vom ziſten 
März 1800 protestando eingetragenen 1179 Rthlr. 1 Ggr. 71/5 Pf. oder 7074 Fl. 12 Ggr. pol⸗ 
niſch, nebſt Zinſen ſeit 1782 für die Cunigunde verw. v. Wilkonska, geb. v. Zbyiews ka, 
als eine vom fruͤhern Beſitzer nicht anerkannte Realforderung, als Eigenthuͤmer, Ceffionarien, 
Pfand⸗ oder ſonſtige Briefd- Inhaber Anſoruch zu machen haben, vorgeladen, und in dem auf 
den 2ıffen November o. früb um 10 Uhr vor dem Landgerichts⸗Referendarlus Kuͤntzel in 
unſerm Inſtruktlons⸗Zimmer anſtehenden Termin entweder in Perſon oder durch geſetzlich zu⸗ 
laͤßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen die Juſtiz-Commiſſarien Mittelſtädt und Macleſowski 
In Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen und ihre Anſpruͤche nachzuweiſen, ausbleibenden — 
Falls aber zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren Anſpruͤchen an dleſe gedachten Forderungen praͤclu⸗ 
dirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, auch mit der Amortiſatton und Löfchung dies 
ſer Poſten verfahren werden wird. Poſen den 3. Juli 1826. 8 N 
455 Königlich Preußiſches Land » Gericht. 2 
(Bekanntmachung.) Die Gemelnde Huffineg beabſichtiget auf ihren Grund und 
Boden eine Bockwindmühle zu erbauen. In Folge des Allerhoͤchſten Edikts vom 28ſten October 
1810 wird dies diermit zur allgemeinen Keuntniß gebracht und demnächſt nach $. 7. alle die jeni⸗ 
gen, welche pegen dieſe Windmühlen Anlage ein gegruͤndetes Widerſpruchsrecht zu baben ver⸗ 
meinen, aufg⸗ fordert: ſich binnen 8 Wochen präcluftoifeher Friſt bei unterterzelchnetem Lands 
raths-Amte zu melden und ihre Wlderſpruchsgründe zu Protocol! zu geben. Nach Ablauf dies 
fer Friſt wird Niemand weiter gehort, ſondern die kandespollzelliche Conceſflon hoͤhern Orts 
nachgeſucht werden. Strehlen amegten Auguff 1876. f 5 f 
5 f AN Koͤnigl. Preußiſches Landratps: Amt, v. Lemke. 
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(Vorladung aller Gräflich von Schaffgotſchiſchen Majorafs-Agusien 
für die Majorate Hermsdorf beim Kynaſt u. ſ. w.) Der jetzige Herr Erb⸗kandes⸗ 
Hofmelſter von Schleflen, Herr Graf v. Schaffgotſch zu auf Warmbrunn, Hermsdorf 
deim Kynaſt u. . w. hat bei Koͤnigl. hoben General⸗Commiſſion von Schleſien, auf Abloͤſung 


der baͤuerlichen Robothdienſte in nachſtehenden Ortſchaften: 


1) Kayſerswaldau, 8) Selffershau, 
2) Sehdorf, N 9) Crommenau, 
3) 8 dor u 10) Wernersdorf, 
3 5 11) Gottſchdorf, 
5 12) Heriſchdorf, 


6) Petersdorf, 


. 7) Schreiberhau, 13) Warmbrunn, 5 
angetragen. Dies wird hiermit Öffentlich bekannt gemacht, und alle Graͤflich von Schaff⸗ 
got ſchiſche Mojorats-Agnaten, welche bei der Sache etwa in Folge ihrer Intereſſen zu einer 
Mit⸗Genehmigung, bethelligt ſeyn ſollten, vorgeladen, ſich a da:o und 2 Monaten Friſt, ſpaͤ⸗ 
teſtens im peremtoriſchen Termine 2. November d. J. Vormittag 9 Uhr in der Behaäuſung des 
unterzeichneten Commeſſarli, darüber zu erklären: ob fie Voclegung aller Abloͤsplaͤne und ger 
ſchloſfenen Vergleiche verlangen, widrigens im Nicht⸗Erſchelnungs⸗Falle auch Ihrerſeits die 
Plane wie Vergleiche als ſtell ſchweigend acceptirt erachtet, und die Sache gegen Sie durch's 
Eontumactals Verfahren, Seltens der Commiſſton mit Vorlegung der Rezeſſe behufs Beſtaͤti⸗ 
gung von hoher General⸗Comwiſſion definitiv geſchloſſen werden wird; wornach jeder Einſpruch 
dud Einwand kein Gehör mebe findet. Loͤwenberg den 2. September 1826. 
i i KXaoͤnigl. Spezial⸗Oekonomik⸗Commiſſion der Kreiſe Loͤwenberg, Lauban, 
— Bunzlau, Schoͤnau, Hirſchberg. 5 
5 F. W. Gutſche, Commtfferius. Paſchke, Aktuarius. 
(eubhaſtations⸗Anzeige.) Das zu Goͤrbersdorf, Waldenburger Kreiſes, sub 
Pro. 6, belegene, nach der lu unſerer Regtſtratur und in dem Gerlchtskretſcham zu Goͤrbers⸗ 
dorf zu infpieirenven Taxe, ortsgerichtlich auf 2769 Rthlr. 20 Sgr. abgeſchaͤtzte Johann Gott⸗ 
deb Wlelandſche Bauergut, ſoll auf den Antrag eines Realglaͤudigers im Wege der nothwen⸗ 
gen Subbaſtation in den auf den gten Novewber d. J., den Zten Januar 1827 und den 5ten 
Mär; 1827 Vormittag ıt Uhr anberaumten Terminen, von welchen der letztere peremtoriſch iſt, 
derkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige werden daher hiermit vorgeladen, in 
eſagten Terminen, und smart in den erſten belden hleſelöſt, im letzten und peremtoriſchen aber 
im Gerſchtskretſcham zu Goͤrbers dorf zur Abgebung ihrer Gebote zu erſcheinen, und hat ſodann 
der Meiſt⸗ und Beſtbietende, nach Genehmigung der Intereſſenten, wenn nicht gefegliche Um⸗ 
ſtande ein Nachgebot zulaͤßtg machen, den Zuſchlag zu erwarten. Fuͤrſtenſtein den 20ſten 
Auguſt 1826, 8 Reichsgraflich von Hochbergſches Gerichts Amt der Herrſchaften 
8 1 Fauͤrſtenſtein und Rohnſtock. 


GBekanntmach ung.) Da das Hypothequen⸗Buch des Dorfes Gaumitz und Neugau⸗ 
are gegenwartig regullrt werden fol, fo werden alle diejenigen, welche dabei Intereſſe zu har 
a vermeinen, und ihren Forderungen die mit der Ingroſſatſon verbundenen Vorzugsrechte zu 
terſchaffen gedenken, hlermit aufgefordert, ſich dieſerhalb binnen 3 Monaten bel unterzeichne⸗ 
855 Gerechtsamte und zwar ſpaͤteſtens bis zum 14ten Detober a. c. zu melden, und ihre 
de anigen Anſpruͤche naͤder anzugeben. Diejenigen, welche binnen der geſetzten Friſt ſich mel⸗ 
A5 werden nach dem Alter und Vorzugsrechte ihrer Forderungen eingetragen, diejenigen hin⸗ 
legen, welche ſolches zu thun unterlaſſen, ihres vermeintlichen Real⸗Rechts gegen jeden zten im 
gende gegner „Buche eingetragenen Beſitzer für verluſtig erklaͤrt und in jedem Falle den eingetra⸗ 
vlt u Poſten nachgeſtelt werden. Denen aber, welchen eine bloße Grundgerechtigkele oder Ser⸗ 
gi zuſtebt, bleibt ihr Recht nach Vorſchrift des Allgemeinen Landrechts Theil 1. Titel aa. 
fei 17., und 58. drs Anhanges zum A. ER. gwar vorbehalten, es ſteht ihnen aber auch 
den dleſes ihr Recht, nach dem es anerkannt worden, gerichtlich eintragen zu laſſen. Nimptſch 

uſten July 1826. Das Gerichtsamt zu Gaumig und Neugau mg. 
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„„ (Citatio Edictalis.) Bunzlau den 13ten Juny 1826. Der von Mittel» Mittlau ges 
buͤrtige Sohn des dort verſtorbenen Gaͤrtners Gottfried Friedrich, gleichen Namens, welcher 
in einem Alter von 17 Jahren im Jahre 1774 ſich von Mittlau wegbegeben, und von dem ſelt 
dem Jahre 1778, in welchem er als Hufar bei dem damaligen von Loſſowſchen Regimente zu 
Loͤtzen in Oſt⸗Preußen unter der Eskadron des Major von Trenk geſtanden, dle er im Decem⸗ 
ber deſſelben Jahres bei Troppau verlaſſen, keine weitern Nachrichten exiſtlren, wird hiermit 
auf den Antrag feiner Verwandten Sffentli von Gerichtswegen aufgefordert, binnen 9 Mona⸗ 
ten, laͤngſtens aber in Termino den 25ſten April 1827 Vormittag 11 Uhr vor dem unter⸗ 
zeichneten Gerichts- Amte in deſſen Wohnung zu Bunzlau entweder perfoͤnlich, oder ſchriftlich, 
oder durch gehörig legitimirte und informirte Bevollmaͤchtigte ſich zu melden, und weitere An⸗ 
welſung, hauptſaͤchlich in Betreff feines ihm zuſtehenden Vermögens von ohngefaͤhren 200 Rtlr.; 
im Falle feines Ausbleibens bis zum Ablaufe der ihm vorgefchriebenen Friſt jedoch zu gewaͤrti⸗ 
gen, daß auf den Antrag der Ertrahenten derſelbe ſowohl, als auch deſſen etwanige zuruͤckge⸗ 
laſſene Erben und Erbnehmer, auf welche gegenwaͤrtige Vorladung mit gleicher rechtlicher Wir⸗ 
kung gerichtet wird, für todt erklart, und fein Vermögen den; Verwandten, deren geſetzliche 
Eintrittsrechte nach dem Reſerlpte Einer Koͤnigllch Hochloͤblichen Regierung zu Liegnitz vom 
ı7ten April c. keinem Bedenken mehr unterliegen, uͤberwieſen werden wird. 
Das Adlich von Foͤrſter Ober- und Mittel-Mittlauer Gerichts-Amt. Wolff. 


(Edletal⸗Citatlon.) Auf den Antrag der Catharina Hein zu Schurgaſt werden hier⸗ 
mit der George und Philipp Schnelder aus Karbiſchau, Falkenberger Kreiſes, welcher vor 
39 und reſp. 40 Jahren ſich nach Oeſterrelch und Pohlen gewendet hatten, und ſelt dleſer Zelt 
verſchollen ſind, fo wie auf den Antrag der verwittw, Freigaͤrtner Auszuͤgler Eva Roſſna Wolf 
deren Sohn Johann Michael Wolf aus Poln. Lelpe, deſſelben Kreiſes, welcher im Jahr 1814 
zur Landwehr ausgehoben wurde, und in Schweibnig und zuletzt in Silberberg geſtanden haben 
ſoll, und von welcher Zelt an felt mehr als 10 Jahren keine Nachricht von ihm eingegangen iſt, 
und deren unbekannte Erben und Erbnehmer hierdurch vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten, ſpaͤ⸗ 
teſtens aber in dem auf den raten März 1827 Vormittags um 9 Uhr zu Schurgaſt angeſetz⸗ 
ten Termine an gewoͤhnlicher Gerichtsſtaͤtte entweder perfönlich oder durch einen Bevollmächtig⸗ 
ten zu melden und die weitern Anwelſungen, im Fall des Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß 
dieſelben nach dem Antrage der obengedachten Verwandten für todt erklaͤret, und ſodann das 
ihnen noch zukommende were ihren raden e als zugefallen betrachtet und auge 

werden wird. Neudorff den Zten May 1826. - | 
gast at Gerichts Aut der Herrſchaft Schurgaſt. | 

( Aufforderung.) Im Auftrage der Lit. pl. Herren Raufinannd-Aelteften werden, bel 
dem nunmehr beendigten Bau des hleſigen Boͤrſen⸗Hauſes, alle diejenigen welche für dazn ger g 
lieferte Baumateriallen und andere Arbeiten, oder wie es Namen habe, noch Anforderungen 
baben ſollten, biermit aufgefordert, ſich damit von heute bis zum Ablauf elnes Monats bei den⸗ 
felben oder bei mir untenſtehenden, zu melden, wo fie mit gehörigen Aus weiſungen ihre Befrle⸗ 
digungen zu gewaͤrtigen haben, nach Ablauf diefer Friſt aber alle und jede etwaige Aufprüche 
als unguͤltig abgewiefen werden follen. Breslau den 9 September 1826. 

Nitſchke, Kupferſchmiedegaſſe No. 36. 


0 ige) Da ich mich hierorts als approbitter Zimmermeifter etablirt habe, fo em⸗ 
0 b f den Na Publikum als ſolcher bei vorkommenden Neubauten und Kepara⸗ 


erficherung, ſolide und billige Arbeit zu llefern. 
— wu ein Harder, approbirter Zimmermeiſter, Urſulinergaſſe Nro. 8. 


otheken⸗Verkauf.) Eine Hypotheke von 4020 Rthlr. iſt veränderungspalber | 
1 Wet gesichert auf ein Grundſtuͤck in der Hauptſtraße vorm Oplauertbore, wozu hi 
ſchoͤner Garten und ein Stuͤck gleich dahinter liegendes Ackerland gehoͤrt. Das Nähere Hintek⸗ 
gaſſe im Haufe No. 10. bel der Schmiedewittwe Muller, Parterre in der Schmiede, 


* 
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(Zu verkaufen.) Ein neues, gut gebautes Billard von Birkenbolz ME für den moͤg⸗ 
lich ſt billigen Preis zu verkaufen auf der Kupferfchmiedegaffe Neo. 26., eine Stiege hoch beim 
Tifchlermeifter Hiller. RL 


(Anzeige.) Ein Dominium im Preife von 50,00 Rthlr., in einer fehr ſchoͤnen Gegend 
Niederſchleſtens gelegen, welches alle Regallen hat, und worauf ſich ein ſehr ſchoͤnes Wohn— 
baus befindet, iſt gegen ein kleineres Gut zu vertauſchen. Ein Capital per 20,000 Rthlr. iſt 

ermino Weihnachten d. J. auf ein Landgut zur erſten Hypothek zu vergeben. Pachtungen von 


2 bis 4000 Rthlr. werden geſucht. Große, fo wie kleinere Domintal⸗ und Freiguͤter find zu billl⸗ 
Zen Preiſen zu verkaufen. Das Nädere beim Agent Ernſt Wallenberg, Oblauergaſſe 


to. 58. wohnhaft. 


Billiger Guts Verkauf. 
Ein kleines ſebr angenehmes Dominium ift beſonderer Verhältniffe wegen für elnen nach 
heutigen Zeit-⸗Umſtaͤnden angemeſſenen hoͤchſt billigen Preis zu verkaufen. Kaufluftlge, welche 
Rh bis zum ıflen k. M. an den Unterzeichneten wenden wollen, werden von dieſem das Weitere 
erfahren. Breslau den 6. September 1826. 8 
: Johann Hoffmann, Reufhe:Straßr, Pfau⸗Ecke. 
(Guths⸗Verkauf.) Um eln Vorhaben auszufuͤbren, iſt der Beſitzer eines auf circa 
30,000 Rthlr. landſchaftlich taxirten Guthes entſchloſſen, ſolches bedeutend unter der 
axe gegen eine Anzahlung von 5000 Rthlr. zu verkaufen, und indem außer den Pfandbriefen 
nur eln unbedeutes Capltal intabullrt iſt, die übrige Nachzahlung der belſebigen Feſtſtellung des 
Herrn Käufers zu uͤberlaſſen. Da in dieſem Jahre elne Recherche ſtatt gefunden, demohngeach⸗ 
tet aber obige Taxe geblieben iſt, fo glaubt diefen Gegenſtand als beſonders vortheilhaft empfehr 
len zu koͤnnen W. Buchheiſter, Nicolalſtraße No. 74. 


Auctlon don Zitronenbäumen und andern Glashaus⸗ 
und Stuben ⸗Gewaͤchſen : 


werde ich in Morgenan Nro. 11. Montag den ıgten September abhalten und damit früh 9 Uhr 


deginnen, wozu Liebhaber und Kaufluſtige ergebenſt eingeladen werden. Sollte jedoch Jemand 
ſaͤmmtliche Gewächfe und Bäume unvereinzelt außer Auction erkaufen wollen, fo iſt das Naͤhere 


laat Catalog bei mir ebenfalls zu erfahren. S. Pieré, wohnend Schuhbruͤcke No. 2. 


Auction.) Mittwoch als den 13. Septbr. früh um 9 Uhr und Mittags um 2 Uhr und 
folgende Tage, werde ich auf der Goldnen Rade⸗Gaſſe No. 11. Veraͤnderungshalber im Maga⸗ 
un des Tiſchlermeiſter Herrn Fahlbuſch, Sopha, Stuͤhle, Tiſche, Schrelb⸗Secretaire, Kos 
Moden, Bettſtellen, alles gut und nach dem neueſten Geſchmack gearbeitet, gegen gleich baare 
Zahlung verſtelgern. S. Plere, conceſſ. Auctſons⸗Commiſfarius. 


Literariſche An rege... 
Bel Tendler und v. Manſteln in Wien iſt fo eben erſchlenen und In der Buchhand⸗ 


lung Joſ. Max und Komp. in Breslau zu haben: 


Lulfe. Freundlicher Ratb für die relfere weibliche Jugend, im geſelllgen 
Leben zu gefallen und zu begluͤcken. Von Ebersberg. 8. ef. 20 Sgr. 
Der junge Mann in der Welt. Eine freundliche Anleitung, leicht, glͤcklich und 
angenebm mit Menſchen aus allen Staͤnden zu leben. Zunaͤchſt zum Beſten junger 
Leute verfaßt don Ebersberg. 8. geh. 20 Sgr. 


8 Benachrichtigung.) Dem in ber fchlefifchen Zeitung Nro. 97. ſich unterzeichneten 
betunde eines Fühlen und labenden Biers, benachrichtige ich: daß ich einen ſolchen Apparat bet 
1 iu Kretſchmer Herrn Bernhard. Nro. 58. Schmiedebrücke, zum Beifall deſſen Herren Gaͤſte 
ufgeſtellt habe. J. Jocher, Kupferſchmldt⸗Meiſter, Schmledebrücke No. 13. 
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Das Gebeth des Herrn in 45 Umfchreibungen 
iR, ſchon gebunden, für nur 5 Sgr. zu haben, bei dem Secretair der Bibelgefelſchaft Kaufmank 
Starck, Oderſtraße Nro. 1. N ur! 
(Zur Nachricht) diene allen Unkundigen, oder denen, die ſich ein Geſchaͤft daraus mar 


chen, Unwahrhelten zu verbreiten: da ich noch nie Agent war, und mich ſchrelbe: u 
l Johann Friedrich Sch wenck. | 


(Bekanntmachung.) Der mit der beukartſchen Leibbibliothek verbundene, aus 36 Zelt⸗ 
ſchriften beſtehende, Journal⸗Zlrkel, iſt dahin ausgedehnt worden, daß mit den Journalen zu 
gleich auch die neueſten Romane und andere neue Schriften ausgegeben werden. Es koͤnnen 

daber noch einige Theilnehmer zu treten. Der keſe-Betrag bleibt derſelbe, bierteljaͤhrlich 
1 Rtblr. 15 Sgr. N 

(Anzeige.) Zur Bequemllchkelt unſerer ſchleſtſchen Freunde wählen wir dieſe Blaͤtter, um 
ihnen anzuzeigen: daß für uns eine kleine Ladung Suͤdſeethran direkte von Amerika in Swine⸗ 
muͤnde angelangt iſt, und daß wir davon zu mäß gen Preiſen verkaufen werden. Stettin den 
sten September 1826. Iſaac Salingre successores. 


Aecht engliſche Bad: Seifen 


1 r 
zwel ganz neue Sorten, von ſehr angenehmen aromatiſchen Geruch (Jessamine & Palmyrene 
or Violet Scented) welche ſchwimmen und daber beim Baden ſehr bequem ſind, in großen 
Stuͤcken a / Pfd. pr. 5 Sgr., pr. Duß. 12/3 Rihlr. offerire ich, fo wie auch andere engliſche 
und ben re Seifen, 8 5 

2 N Selfe ) pr. Dutz. 22 Sgr. pr. Stuͤck a Sgr. 


n 2 ) pr. Dutz. 34 Sgr. pr. Stuͤck 4 Sgr. 

à la Rose & Portrait pr. Duß: 58 Sgr. pr. Stuck 6 Sgr., aͤcht Eau de Cologne pr. Fl 

10 und 15 Sgr., alles in Parthleen billiger. ; A r 3 eee 8 aſche 
G. B. Jaͤkel, am Ringe No. 48. 

(Anzeige.) Um den Wuͤnſchen mehrerer meiner geehrten Kunden zu entſprechen, habe ich 
mir eine Parthie der gangbarſten Sorten Rauchtabacke in Paketen aus der Fabrik der Herren 
Krug & Hertzog in Breslau angeſchafft, die ich zu den Fabrikpreifen verkaufe. Trebnitz den 
6ten September 1826. ö B. G. Kitſchelt. a 

Vorſtehende Anzelge beſtaͤtigen: 4 

7 Krug & Hertzog. N 


(Anzeige.) Sattlermeiſter Schmidt in Breslau, Schubbruͤcke Nro. 19. empfiehlt 
ee Art guten Wagens, Sattel- und Geſchirr-Arbeiten und berſpricht die billis“ 
en Preiſe. ö 
(Dienſt⸗Geſuche.) Eine gan perfekte Koͤchin, eine Kammer⸗Jungfer die nach dem 
Mode- Journal arbeitet, und eine erfahrne Wirthſchafterin kann nachweiſen der Agent Müller 


in der neuen Herrnſtraße Neo, 17. Gr f 
(Verloren.) Am teu dleſes Nachmittags HE auf der Wege von der Albrechts⸗Straß! 


bis auf den Ring, ein goldener Ring mit 5 kleinen Steinen gefaßt, verloren gegangen. Der ebt⸗ 
liche Finder wird ergebenft erſucht: denſelben gegen eine anſebnliche Belohnung beim Kaufmann 
Waubke, Albrechts⸗Straße No. 55 abzugeben. 

Zu verleihen.) Es ſind ganz gute herrſchaftliche Betten ju verlelben, auch gauz billige 
für Leute oder Einquartlerung, Naſchmarkt No. 48. Im Hinterhaufe 2 Stiegen hoch. 

Zu vermiethen) und Termino Michaeli zu bezieben, iſt auf der Antonienjtraße No. 30* 
ein Pferdeſtall auf 6 Pferde und Wagenplatz. Das Naͤhere bel dem Kaufmann Gruſchke 
Nicelalſtraße No. 21. . \ 

Zweite Bell“ 


7 
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Zweite Beilage zu No. 106. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
| Vom 9. September 1826. ER 


— - 
(Edietal⸗Citation.) Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗ Gerichts 
werden der am 28ſten März 1791 zu Schoͤnau geborne Sohn des daſelbſt verſtorbenen Apothe⸗ 
kers und Poſt⸗Commiſſarlus Johann Gottlieb Refecke, Namens Ernſt Chriſtian Auguſt Ne⸗ 
ſecke, welcher am zten Auguſt 1814 bet dem damals unter der Direction des Doktors Keſtner 
zu Bockenheim bei Frankfurth am Main beſtandenen Central» £azareth für Deutſchland als Uns 
terwundorzt erier Klaſſe angeſtellt, bei der im Monat Juli 1814 erfolgten Aufbebung dieſes La⸗ 
zareths aber wieder entlaſſen und ſeit dieſer Zeit abweſend und gänzlich verſchollen iſt, ingleichen 
auch deſſen etwa zuruͤckgelaſſene unbekannte Erben und Erbnehmer auf den Grund des Antrages 
des Juſtiz⸗Commiſſions⸗Rath Mo rgenbeſſer als Curators des obengenannten Verſcholle⸗ 
nen vom raten Auguſt d. J. und der dem genannten Curator von Seiten des hieſigen Koͤnigl. 
Pupillen⸗Collegti ertheilten Autorifation vom 2. September d. J. hierdurch oͤffentlich aufge⸗ 
fordert und vorgeladen: ſich binnen 9 Monaten bei dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober-Landes⸗ 
Gerichte ſchriftüch oder perſoͤnlich, ſpaͤteſtens aber in dem vor dem Deputirten Ober-Landes⸗ 
Gerichts⸗Referendarlus Königer auf den 24ſten October 1 826 Vormittags um 10 Uhr 
im Partbeienzimmer des hieſigen Ober⸗Landes-Gerichtshauſes angeſetzten Dermine zu melden, 
und daſelbſt weitere Anweiſung zu gewaͤrtigen, widrigenfalls auf die Todeserklaͤrung des abwe⸗ 
ſenden und verſchollenen Eruſt Chriſtian Auguſt Neſecke und was dem anhaͤngig iſt, ſo wie 
auf dle Präcluſton der unbekannten Erben deſfelben nach Vorſchrift der Geſetze erkannt und deſſen 
Nachlaß den ſich legitimtrenden Erben ausgeantwortet werden wird. Breslau den sten NRo⸗ 
vember 1825. Königl Preuß. Ober- Landesgericht von Schleſten. 


(Abvbertiſſement.) Von dem Königlichen Stadtgericht birfiger Reſidenzen werden auf 
Anſuchen des Handelsmaanes Janatiur Schödelezu Loͤwenberg alle diejenigen Intereſſentea, 
welche aus den Secunda⸗Wechſel, datirt Berlin den sten Januar 1826, von der hiſigen 
Handlung J. et A. Meper an Ordre der Gebruͤder Gerhard hieſelbſt auf die Summe von 

350 Rihlt. Courant mit zweimogatlicher Zablungsfriſt, gezogen auf den Kaufmann Julius 

Flatau zu Breslau und von dieſem acceptirt; von den Gebruͤdern Gerhard an den Kauf⸗ 
mann H. A. Jonas, von diefem an den Kaufmann Heilbat, ron dieſem an die Handlung 

Hochgreve et Vorwerk, von dleſer an die Handlung der Frau Johanne Eleonore Kab! zu 
Dirſchberg, und von dieſer endlich an den Handelsmann Ignatius Schoͤbel zu loͤweaberg 

Neirt, der dem am aoflen Februar 1826 bei Breslau exmerdeten Schaffner des Handels manus 

Schöbel, Namens Scholz, geraubt ſeyn ſoll, desgleichen diejen gea, welche an die ven dem 

Aeufınann Flatau zur Dispofition des Koͤnigl. Stadtgerichts zu Breslau eingezahlte Valuta 
dleſes gedachten Wechſels, aus irgend einem Rechtsgrunde als Elgenthümer, Ceſſionarien, 

and oder ſonſtige Briefs⸗Inbaber Anſpruch zu haben glauben, hierdurch aufgefordert, ſich 

u dem deshalb vor dem Herrn Juſtiz Rath von Tauben heim angeſetzten Termine am reiten 

ecember d. J. Vormittags um 1 Uhr im Stadtgerichtshauſe, Königsſtraße Nro. 19. ent⸗ 
weder in Perſon, oder durch geſetzlich zulaͤß ge, mit gehoͤriger Jnformarton verſehene Bevoll⸗ 
maächtigte, wozu denen, welchen es bler an Bekanntſchaft fehlt, die Herren Juſtiz Co miſſarien 
Bode und Leſſing in Vorſchlag gebracht werden, zu melden, ibre Anſprüche anzuzeigen und 
in bescheinigen, wibrigerfalls ihnen ein ewiges Srüſchweigen auferlegt, gedachter verloren 
begangener Wechfel für mortifie:tt erklart, der Prodocans für den rechtmaͤßigen Eigentümer 
N ung der in demſelden verſchriebenen Schuld betrachtet, auch die in dem Depoſi⸗ 
te io des Königt, Stab taerichts zu Breslau liegenden, vom dem Wechfel⸗Schulener eingezabl⸗ 
u Gelder dem rechtmäßigen Eigenchä.n:r ausgezahlt werden ſollen. Berlin d. 26. July 1820. 

er Königl. Stabet⸗Gerſcht zin ſiger Meſidenzien. 
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(Subhaſtatlons⸗ Bekanntmachung.) Auf den Antrag des Kaufmann Abraham 
Perez ſoll das, wie die an der Gerichtsſtelle aushängende Tax⸗Ausfertigung nachweiſet, im 
Jahre 1825 nach dem Materialienwerthe auf 8181 Rthlr. 26 Sgr. 6 Pf. nach dem Nutzungs⸗ 
Extrage zu 5 pCt. aber auf 5782 Rthlr. 20 Sgr. abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck Nro. 7. (neue Neo. 9.) 
auf dem SchweidnigersAnger in der Garten⸗Straße belegen, im Wege der nothwendlgen Suͤb⸗ 
baſtatlon verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige durch gegenwaͤr⸗ 
tiges Proklama aufgefordert und eingeladen, in den hlezu angeſetzten Terminen, nämlich den 7teu 
Juli a. c. und den Sten September c. beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine, 
den 1oten November a. c. Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Juſtizrathe Hufeland lu 
unſerm Partheienzimmer No. 1. zu erſcheinen, die befondern Bedingungen und Modalitäten 
der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, 
daß demnaͤchſt, inſofern keln ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklaͤrt wird, der 
Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtbtetenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll, nach gerichtlicher Er⸗ 
legung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehen⸗ 
den Forderungen und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Produktion der In⸗ 
ſtrumente bedarf, verfügt werden. Breslau am 24. Februar 1826. 2 

Koͤnigliches Stadt; Gericht hieſiger Reſidenz. 

(Bekanntmachung.) Auf den Antrag der Realglaͤubiger ſoll das zu der erbſchaftlichen 
Llqutdations⸗Maſſe der verwittweten Deftillateur Anna Catharina elllge gehörige und wie die 
an der Gerichtsſtelle aushaͤngende Taxaus fertigung nachweißt, im Jahre 1826 nach dem Mate- 
rialienwerth auf 15359 Rthlr. 4 Sgr., nach dem Nutzungsertrage zu 5 Procent aber auf 
20916 Rthlr. 3 Sgr. 4 Pf. abgeſchaͤtzte Haus No. 1629/0. (neue No. 35. und 41.) im Wege der 
nothwendigen Subhaftation verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz- und Zahlungsfaͤhige 
durch gegenwärtige Bekanntmachung aufgefordert und eingeladen, in den hierzu angeſetzten Ter⸗ 
minen, nämlich den gten September d. J. und den ırten November d. J., beſonders aber in 
dem letzten und petemtoriſchen Termine den rzten Januar k. J. Vormittags um 10 Uhr vor 
dem Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Blähdorn in unſerm Parcheienzimmer Mo, 1. zu 
ecſcheinen, die befondern Bedingungen und Modalitaͤten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen“ 
ihre Gebote zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, inſofern keln ſtatthafter 
Asiderfpruch von den Intereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſtbietenden 


erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings dle Loͤſchung der 


ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letztern, ohne 
daß es zu dieſem Zwecke der Production der Jufrumente bedarf, verfügt werden. Breslau den 
zyten Mal 1826. f Das Koͤnigliche Stadt- Gericht. 


5 (Subhaſtatlons⸗ Bekannt machung.) Auf den Antrag eines Rialgläublgers foll 5 


dis dem Uhrmacher Bang gehörige, und wier die an der Gerichtsſtelle aus haͤngende Tax⸗Aus⸗ 
fertigung nachweiſet, im Jahre 1826 nach den Materialien⸗Werthe auf 8193 Rthlr. 6 Sgr. 
6 Pf. nach dem Nutzungs⸗Ertrage zu 5 Pro Cent aber, auf 6801 Rthlr. 10 Sgr. abgeſchaͤtzte 
Haus, Hypotheken-Nummer 76. neue Pro, 2. in der Mittelgaſſe vor dem Nicolaithor belegen, 
im Wege der nothwendigen Subbaſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und 
Zahlungs faͤh'ge durch gegenwͤrtiges Proclama aufgefordert und eingeladen: in den biezu un? , 
geſetzten Terminen, namlich den 136:u November ©, und den ızten Januar 1827, beſonders 
aber in dem letzten und, peremtoriſchen Terniine den 13ten März 1827 Vormittags um 
10 Uhr vor dem Herrn Juſttz-Rath Krauſe in unſerm Parthelen⸗-Zimmer Nro, . zu erſchel⸗ 
nen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtatlon daſelbſt zu vernehmen, 
ibre Gebote zu Protocol zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, inſofern kein ſtatthafter 
Wliderſpruch von den Intereſſenten erklart wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden 
erfolgen werde. Uebrigens fol, nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤfchuss 
der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren, 
obne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verföge werden. Breslau 
den Hten Auguſt 1826. Koͤnigliches Stadtgericht hieſtger Reſidenz. 
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Auction.) Es ſollen am rrten September c. Vormittags von 9 dis 12 Uhr und Nach⸗ 
mittags von 3 bis 5 Uhr und au den folgenden Tagen, in dem Haufe No. 42. auf der Karls⸗ 
Straße, die zur Concurs⸗Maſſe der Handlung Lüätke de Comp. geboͤrlgen Cffecten, bestehend 
in Silber, Porzellain, Kupfer, Meſſing, Zinn, Betten, Leinen, Möbeln, wodei mehrere große 
Trumeaux, Kleidungsſtuͤcke und Hausgeraͤth, fo wie zwei halbgedeckte Wagen, eine elſerne Geld⸗ 


kaſſe, eiſerne Oefen, eine Parthle Zuckerpapler und Handlungsutenfilien, welche letztere Gegen⸗ 


fände den zıten V. M. 11 Uhr vorkommen, an den Meiftbietenden gegen baare Zahlung in 
Courant verſtelgert werden. Breslau den zoſten Auguſt 1826. 5 5 
Der Stadt⸗Gerichts⸗Secretair Seger, im Auftrage. 
(Bekanntmachung.) Von Seiten des unterzeichneten Gerichts-Amtes wird hlermit In 
Folge H. 422. Tit. 1. Tbl. II. A. L. R. dem Publiko bekannt gemacht: daß zufolge der am 16ten 
Auguſt c. vor dem unterzeichneten Gerichte geſchloſſenen Ehepackten zwiſchen dem, berrſchaftl. 
Brenner und juͤdiſchen Staatsbuͤrger Ifaac Weintraub und der Roſe Wittwe Stübel, geb. 
Slafer, die ſonſt hier unter den Eheleuten beſtehende Gemeinſchaft der Guͤter und des Erwer⸗ 
des ausgefchloſſen worden iſt. Falkenberg den 17. Auguſt 1826. 
Das Reichsgraͤfl. v. Praſchma Falkenberger Gerichts⸗Amk. 
(Verkauf der Ehriſtlan Jahnerſchen Windmuͤble zu Klonitz bei Jauer, 
und Vorladung der unbekanaten Gläubiger des Müller Jadner.) Die unter 
No. 26. zu Klonitz belegene Ehriſtian Jahnerſche Windmühle nebſt Garten und Acker zu 6 Scheſ⸗ 
fel 13 Metzen Aus ſaat, ortsgerſchtlich auf 2119 Ath'r. 20 Sgr. gewürdigt, ſoll auf den Anz 
trag der Real» Gläubiger. in Term. sten September, §ten November 1826 und m 
ermino peremtorie gten Januar 1827 öffentlich an den Meiftbietenden 
derkauft werden. Kaufluſtige und a werden bierdurc) eingeladen, ſich in den er⸗ 
Ben beiden Terminen in der Kanzlei des unterzeſchneten Juſtitiarll zu Jauer (No. 6. am Markt) 
in dem letzten und peremtoriſchen Termine aber auf dem herrſchaftlichen Schloß zu Klonitz 
Vormittags um ro Uhr einzufinden und ihre Kaufsgebote abzugeben. Zugleich werden 
alle etwa noch unbekannte Gläubiger des ꝛc. Jahner hlerdurch vorgeladen, ſich mit ihren For⸗ 
derungen bis zum Termine den §ten Januar 1827, oder ſpateſtens in demſelben, zu melden,. 
Die Taxe des Jahnerſchen Grundſtuͤcks kann im Gerichts⸗Kretſcham zu Klonſtz und Ober-Poiſch⸗ 
witz eingefehen werden. Jauer den xaten Juni 1826. h 
Se Das Gerichtsamt von Klong, Reymann. 
(Edietal⸗Citatlon.) Von Seiten des Groß⸗Jenkwitzer Gerichts⸗Amtes werden nach⸗ 
ſtehende Perſonen: a) Gottlieb Paul von daher, der im Jahre 1813, dawals 23 Jahre alt, 
zum uſten weſtyreußiſchen Reſerde⸗Bata llon ausgehoben worden, und bei der Betagerung zu 
Groß⸗Glogau geblieben fein fol, und feit feiner Aus bebung zum Militalrdlenſt keine Nachricht 
von feinem Leben und Aufenthalte gegeben hat; b) Gertlieb Herrmann, von daher, welcher im 
Jahre 1813, damals 21 Jahre alt, mit dem 23ften Linien⸗Infanterie-Regimente ins Feld ge⸗ 
gangen, am raten Februar 1814 In bas Lazareth nach Chalons gebracht worden, und aus dem⸗ 
Alten nicht zuruͤckgekehrtſiſt, und ſeit feiner Etuſtelung zum Mllitair von feinem Leben und 
ufenthalte keine Nachricht gegeben hat, und deren etwanigen unbekannten Erben und Erbneh⸗ 
mer auf den Antrag ihrer naͤchſten — legttimirten — Inteſtat-Erben hierdurch vorgeladen, ſich bin⸗ 
nen neun Monaten, ſpateſtens aber in dem auf den 15ten December 4. a. Vormittags 
har angeſetzten Termine auf dem Schloſſe zu Groß⸗Jenkwitz entweder in Perſon zu melden, 
0 et bis dahin von ihrem Leben und Aufenthalte beſtimmte Nachricht zu geben, widrigenfalls 
nd beim Ausbleiben ihrer Meldung zu gewaͤrtigen, daß fie für tobt erflärt, und demzufolge 
ses unter gerichtlicher Verwaltung ftehendes Vermögen ihren mächften — legitimirten — Ver⸗ 
andten zugeſprochen und reſp. verabfolgt werden wird. Brieg den 4ten März 1826. 
f a Das Gerichts⸗Amt Groß⸗Jenkwitz. 
ches Haus: Verfauf.) Ein kleines, in hieſiger Vorſtadt vortheilhaft belegenes Haus, wel⸗ 
8 ih zu mehreren Gewerben eignet, iſt wohlfeil zu verkaufen durch W. Buchhelſter, Ni⸗ 
olal⸗ Straße Nro. 74. b 


- 


MakulatursPVerfauf.) Den 13tenbiefed Monats wird in dem hieſigen Koͤnigl chen 
Regierungs⸗Gebaͤude eine nicht unbedeutende Quantitat Maculatur meiſtbletend verkauft 
werden. Breslau den zten September 1826. f 

(Verkaufs⸗Anzeige.) Durch den Waſſerſchaden und der darauf erfolgten Duͤrre, wo 
die Sommerung mißrathen iſt, finde ich mich veranlaßt, aus meiner Vieh-Heerde von 150 Stuͤck 
die felt 20 Jahren veredelt Ift, 20 gute geſunde und junge Nutzkuͤde und einen Original⸗Schwei⸗ 
zer-Bullen, fo wie 20 ſtarke, große junge Zugochſen zu verkaufen. Das Vieh iſt jederzeit hleſelbſt 
in Augenſchein zu nehmen. Donebrowe bei Oppeln den 1ſten September 1826. 

f 8 - ; Freiherr von Dalwig. 

(Zu verkaufen.) 150 fette Schoͤpſe und 8 Zugochſen, ſteden bei dem Dominlum 
Goglau bei Schweidnitz zum Verkauf. ch 
aun Niederlage. 

von einem ausländischen Alaun-Hüttenwerke habe ich zur Bequemlichkeit ihrex hier- 
ländischen Abnehmer eine Niederlage übernommen und bin in den Stand gesetzt. worden 
das Fabrikat in jeder beliebigen Quantität, sowohl zum Transito, als versteuert, zu den 
billigsten Preisen zu erlassen. Da der Alaun auch rücksichtlich der Qualität allen Anfor- 
derungen entspricht, so empfehle ich diese Niederlage um so zuversichtlicher den geehrten 
Abnellmern. Breslau den ısten September 1826. 

C. F. Poser, Antonien- Straſse No. 33. 

(Blumen-Anzelge.) Bel Unterzelchnetem iſt wieder eine Parthle achter Harlemer 
Blumenzwiebeln angekommen. Die mannigfaltigen Sorten und Preiſe ſind aus elnem hieruͤber 
den Liebhabern zu verabfolgenden Catalog naͤher zu erſeben. f | 

Guſtav Helnke, Carlsgaſſe No. 10. 
| H. A. Heſſe aus Dresden 
empfiehlt ſich dieſe Meſſe mit fein franzoͤſiſch geſtickten Kleidern, Oberroͤcken, Kragen, Haͤubchen 
in Moll und Tull, batiſtne Taſchentuͤcher mit Figuren, Spltzengrund in verſchiedener Breite und 
Straußfedern. Mein Stand iſt auf dem Naſchmarkt der Gold- und Silber » Manufaktur ges 


genuͤber. . 
C. M. Lutz aus Berlin 
empfieblt ſich zu dem jetzigen Breslauer Markt mit einem vollſtaͤndig aſſortirten Petinett⸗Waa⸗ 
ren⸗ Lager eigener Fabrik, wie auch mit einer großen Auswahl von Ginghams in den modern⸗ 
ſten Muſtern, in aͤchten Farben uud beſter Qualität, feinften engl. Pique, halb saus peine und 
dergl. Bettdecken, auch glatte und gemuſterte Gaze und dergleichen Streifen in weiß u. couleurt, 
wie den fo ſebr bellebten Feluſch ic. Ich verſichere nebſt einer reellen Bedienung die billigſten 
Preiſe, und habe meinen Stand wie gewöhnlich auf dem großen Ring in der Bude. 
( Anzelge.) Da von den Bewohnern der Erde in ihren eigenthuͤmlichen 
Trachten 81 Figuren auf fein Velin⸗Papler im Futteral, Preis: ſchwarz 15 Sgr., lüuminirt 
1 Rthlr., nicht fo viel iduminirte Hefte vorraͤthig waren, als verlangt wurde, ſo ſind ſelbige 
nun wieder zu baben in der Stelndruckerel des C. G. Gottſchling in Dress 
lau am Ringe Nro. 46. neben der Naſchmarkt⸗ Apotheke. : 
(Ein Lehrling) der gehörige Schulkenntniſſe befigt, guten Herkommens und gebildet iſt, 
kann in unſerer am Ring No. 2. belegenen Handlung bald Aufnahme finden. Gebr. Bauer. 
(Offner Poſten.) Ein Wirthſchaftsſchreiber, der bereits gedient, und ſich mit guten 
Zeugniſſen aus welſt, findet ſogleich feine Anſtellung. Wo? ſagt Herr Oeconom Gut ſch zu 
Milltſch. Unfranfirte Briefe werden nicht angenommen. 5 . 
(Reiſegelegenheit.) Den 17 ten September geht eln ganz gedeckter Wagen über Lelp⸗ 
10 5 He 8 und Ift das Nähere zu erfragen, Ohlauerſtraße Nro. 35. deim Lohnkut“ 
ſcher Rumpelt. Sei 
(Vermlethung.) Am Ecke der Schweidniger- und Junkern⸗Straße zum goldnen Loͤwen 
iſt die Specerel⸗Handlungs⸗Gelegenbelt, mit Wohnung allenfalls, welche ſich zu allen Branchen 
gut eignet, zu vermlethen. - 
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Literariſche Nachrichten. 
; — οοB,ẽBt o οο m 3 : 
| | ee ee et 
der bei Johann Fr. Gleditſch in Leipzig, in den Jahren 1827 und 1826, neu erſchlenenen Buͤcher 
und Fortſetzungen, welche in allen Buchhandlungen (in Breslau in der W. G. Korn ſchen) 
für beigeſetzte Preiſe zu haben find, oder in dieſem Jahre beendigt werden: 


Ausfeld, J. C., Baſis des Ganzen der Zeichenkunſt. Ein praktiſches Zelchenbuch zur 
Uebung des Verſtandes, Bildung des Geſchmacks und Veredlung des Herzens. 
Erſte Abtheil. Formforſchung, in 3 Heften, mit 49 Platten in Folio, cartonnirt 

5 a 70 N Rthlr. 10 Sgr. 

Bergmann, A., kleine Vorſchriften in allen lebenden Sprachen, ein allgemein nügliches 


Täſchen⸗Etuls der Schoͤnſchreibekunſt. kl. 8. Neue Auflage. 23 Sgr. 
Deffen deutſche Fraktur, corrent und latelniſche Vorſchriften für Schulen und haͤusli⸗ 
chen Unterricht. Neue Aufl. 4 Hefte mit 72 Platten. 2 Rthlr. 10 Sgr. 


Bibel, beſonderer Abdruck aus dem roten Theil der allgem. Encpclopädie der Kuͤnſte 
und Wiſſenſchaften, aller auf dieſes Werk Bezug babenden Artikel, (verfaßt von 
- W. Geſenlus, H. A. Niemeyer und De Wette.) gr. 8. ˖ 1 Thlr. 
Donnerkeil, in die Zeit geschmettert von Omicron. 8. geh. f 20 Sgr. 
Encyclopädie, allgemeine, der Huͤuſte und Wiſſenſchaften. Erſte Sektlon A — G, 
berausgegeben von J. S. Erſch und J. G. Gruber. gr. 4. 1fter Theil mit Ku⸗ 
pfern und Charten. Der ıöte iſt unter der Preſſe. Eben fo: f ia 
Deſſelben Werkes zweite Sektion H — N, herausgegeben von G. Haſſel und W. Muͤl⸗ 
ler. gr. 4. Iter Theil mit Kupfern und Charten. (Ha — Haz.) 
Von dieser wichtigen Unternehmung ‚kann man in allen Buchhandlungen (in Breslau in 
der I. G. Kon N schien) Ankündigungen erhalten; „jeder Theil kostet im Pranumera- 
“0 tions-Preise 3 Thlr. 25 Sgr. Velinpapier 5 TA. 
Fessler, Dr. J. A., die Geschichten der Ungern und ihrer Landsassen. gr. 8. 
Zehn Theile. (567 Druckbogen.) 5 1 ; 
Mit dem toten Theilmist das Werk geschlossen. Auf unbestimnte Zelt gilt nocli der 
Pränumerations- Preis für die Ausgaben auf: weiss, Druckpapier , mit Pottraits und Charten 
"34 Thlr. -& Sgr., ordin. Druckpapıer, ohne Portrait 22 TH. 15 Sgr. , Auf Schweizer Velin- 
papier sind nur noch wenige Lxempl. d 66 Ir. zu haben. 


Gallerle zu Walter Scotts Werken.  ıfle und ate Lieferung. 16 Blatt in 8. (Erſte 
8 Abdrucke 4 Thlr. 10 Sgr.) 3 Thlr. 
Gutsmuths, J. C. H., Hands und Lehrbuch der neueſten Erdbeſchrelbung. 2 Bände, 
5 in 4 Abtheilurgen. Zweite vermehrte und verb. Aufl. gr. 8. 5 Thlr. 15 Sgr. 
— — Abriß der Erdbeſchrelbung; Auszug aus dem Vorigen. ⁊te verbeſſerte Ben 
3 = 20 Sgr. 

* Hübner, J., Zeitungs- und Converſations⸗Lexlkon. Zziſte Aufl. von F. A. Rüden. 
3 Theile, gr, 8. mit 150 Bildniſſen. Bis zur Erſcheinung des zten Thells bleibt 

der PränumerationgsPreis a f . 6 Thlr. 10 Sgr. 
Kayser, C. G., Bücherkunde od. Handlexicon aller seit 1750 — 1823 in Deutsc..- 
land erschienenen Bücher, mit Angabe der Fortnate, der Verleger und der Preise, 

Mit einem Vorwort über literar. Waarenkunde, v. F. A. Ebert, Königl. s. Hof- 

rathe. 2 Bände. gr. 8. (Der 2te unter der Presse.) Pränumerations- Preis 
RE 2 : 5 Thlr. 15 Sgr. 
Lykurges Rede wider Leokrates. Einleitung, Urſchrift, Ueber ſetzung und Anmerkungen 
groͤßtentdells kritiſchen Indalts, von G. Pinzger. gr. 8. 1 Thlr. 20 Sgr. 
ycurgi Oratio in Leokratem, ad opfiqm. libr. fidem, recensuit et ‚aunötationerm Cri- 
ticam adiecit Gustavus Pinzger. Editio scholarum potissimu u usibus accomo- 
data. 8 maj. * . i 10 Sgr. 
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»Lexicon novum manuale, graeco latinum et latinum graecum.. Primum a Ben. 
Hederico institutum post. Sam. Patricli, J. A. Ernestii, C. C. Wendler, 
T. Morelli, P. H. Lareheri, F. J. Bastii, C. J. B. Bloomfieldii, curs.« 
denuo castigavit; emendavit, auxit. Gustavus Pinzger recognoscente Franco 
Passovio. Lex, Hedericiani, Ed. quinta. Subscriptions-Preis 6 Thlr. 20 Sgr. 
fein Papier 8 Thin 
Hia verzögerte Erscheinung des Schlusses ist zwar zunächst einer hartnäckigen Krankheit 
des Herrn Dr. Pinzger, nicht weniger aber auch der sehr sorgfältigen Bearbeitung der bei 
den Herren Herausgeber beizumessen; auch wird die Bogenzahl beträchtlich stärker. 
Meckel, J. F., Tabulae anatomico-pathologicae modos omne quibus partim corporis 
bumani omnium forma externa atque interna a nerına recedit, exhibentes. Fasc. 
IV. Herniae cum Tab, zen. VIII. folio, (alle 4 Fasc. 27 Tuülr.) »48-Thle 
Mittheilungen aus dem Geblete der Landwirthſchaft; herausgegeben von J. 
G. Koppe, Sr. Schmalz, G. Schwelzer und Fr. Telchmann. 3 Theile, mit 
illum. und ſchwarzen Kupfern. gr. 8. 4 Tölr. 15 Sgr. 
Natters, J., Predigten über die hell. Geſchichte der Leiden, des Todes, der Aufer⸗ 
ſtehung und der Himmelfahrt Jeſu. ate verb. Auflage. gr. 8. 1 Thlr. 20 Sgr. 
Ritter, die, von Feſtenberg. Eine Geſchichte aus den Zelten des helmlichen Ge⸗ 
richts und der Ritterbunde. Zweite verbeſſerte Auflage. 8. 20 Sgr. 
Philippi, F., Anale cta graeca minora, system, griech. Schulbibliothek der Dich- 
ter und Prosaisten der alten Hellas, mit grammatischen und sacherklärenden An- 
merkungen und vollständig griechisch-deutschem Wörterbuche. Erste Abthei- ' 
lung. Die epischen, didaktischen, lyrischen, dramat, bukolischen und epigram- 


Dichter entbaltend. gr. 8. 3 1 Thir, 10 Sgr. 

— — dramaturgiſche Brandraketen des Dresdner Merkur, ein Feuerwerk 
fur Bühnenfreunde. 18, 28 Heft. (Letzteres erſcheint noch.) 28 Sgr · 
Puttlitz, Freih. v.; System der Staatswirthschaft. 8, 1 Thlr. 


Schaaff, L., die evangelifhen Brüdergemelnen, geſchlchtlich dar A gr. 8. 
7 1325 . 1 Thlr. 15 Sgr. 
Schmalz, Fr., Verſuch einer Anleitung zum Bonitiren und Elaffificiren des Bodens. 8. 15 Thlr. 
Deſſen Erfahrungen aus dem Gebiete der kandwirthſchaft. or Thl. Ent⸗ 
haͤlt: Beiträge zur Beantwortung der Frage: Was hat der Landwirth alles zu 
thun, um bei den niedrigen Getreldepreiſen beſtehen zu können. 8, (Alle 6 Tbeile. 
koſten 6 Thlr 18 Sgr.) . 25 Sgr. 
»Taſchenbuch zum geſelligen Vergnügen. Neue Folge 1821 — 1326, Sechs 
f Jahrgaͤnge. Wohlfeilere Ausgabe. 3 Thlr. 
Ganz vollständige Exemplare, 36 Jahrgänge, mit So Kupfern, net, slogant gebunden, 
mit Goldschnitt, kosten 24 T'hlr, 

Ziege, Sollen und Wollen. 3 Vorleſungen. 3. 20 Sgr. 
Wichmann, B. von, chronologtſche Ueberſicht der ruſſiſchen Gefchichte, von der Geburt 
Peter des Großen bis auf dle neueſten Zelten. er Theil. Nach dem Tode des 
Verfaffers vollendet und herausgegeben von Dr. H. J. Elfenbach. 4. (Beide 
Theile koſten 6 Thlr.) 5 3 Thlr. 15 Sgr⸗ 
Von denjenigen Werken, welche mit einem * bezeichnet, sind ausführliche Aa- 
zeigen bei dem Verleger, so wie in allen Buchhandlungen (in Breslau in der MV. G. 

Kornschen) zu erlangen. 


So eben find bei F. W. Goͤdſche in Melſſen erſchlenen und in allen Buchhandlungen Ein 
Breslau in der W. G. Kornſchen) zu haben: a \ 
kutherltz, Dr. K. F., der Beet in ben Krankheiten des Unterleibes, als Karhgr? 
ber ln allen, von ſchlechter Verdauung abhängigen Zufaͤllen und Uebeln, fo wie in 
der dabei zu beobachtenden Diät; zugleich in Beziehung auf Hppschondrie und be⸗ 
berlelden. Zte umgearb. Auff. 8. geh. * 13 Sor. 
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Deſſen allgemeiner Haus- und Wirthſchaftsſchatz, oder allezelt huͤlfreicher 
und erfabrner Rathgeber für alle Haus vater und Haus muͤtter in der Stadt und 
auf dem Lande. Enth. erprobte Rathſchlaͤge, Recepte, Anwelſungen und Geheim⸗ 
mittel für alle vorkommende Fälle in der Haus⸗ und Landwirthſchaft. Nebſt einem 
Anhange der bewaͤhrteſten mediclulſch⸗ diaͤtetiſchen Vorſchriften und Hausarznei⸗ 
mittel zur Erhaltung der Geſundhelt, von Dr. F. Dietrich. 4. Hefte. 8. 
Jeder Heft. | 8 Sgr. 

Der ste und folgende Hefte erſcheinen in kurzer Frtſt. d 
Kitter Paladour von dem blutigen Kreuze, oder die Waldenſer In Frankreich, 
im 12. Jahrh., von J. van der Hall. 2 Thle., mit 2 Kpfrn. 8. 2 Thlr. 5 Sgr. 
Dietrich, E., des Jägers Waffenglüd und Minne, oder das Forſthaus auf 
der Heinzebank. Ein biſtorlſcher Roman aus den Zeiten des Bauernkrieges im 
Jahre 1525. Mit 1 Titelfupfer und Vignette. 8. 1 Thlr. 8 Sgr. 
uh lig, F. L., Predigtentwuͤrfe über die Sonn, und Feſttags⸗Ebangellen und Epl⸗ 
ſteln, fo wie über vorgeſchrlebene und frelgewaͤhlte bibliſche Dexte. 38 und letztes 
Baͤndchen. 8. i 23 Sgr. 

Auch unter dem Titel: ; 

Deſſen Prebigtentwärfe über die Epiſteln. 1s und 28 Bändchen koſten 28 Sgr. 
Neues Repertorlum für die Angelegenheiten des evangellſch⸗chriſtlichen Predigtamtes. 
„ von M. T. W. Hildebrand. 1826. In 3 Heften. zr en 
8. geh. a 13 Sgr. 


1 
Del Joh. Fr. Gleditſch in Leipzig IM erſchlenen und lu allen Buchhandlungen (in Breslau 
in der W. G. Kornſchen) zu haben: 


Walter Scotts ſaͤmmtliche (proſaiſche) Werke. 

Neu und vollſtandig überſetzt und mit hiſtoriſchen Anmerkungen verſehen von 

v. Halem, Sophie May, Methuſalem Müller, Adolph 

Be Wagner, 'r u. F. R. RT: 

. 50 Theile in 4 Lieferungen. kl. 8. circa 1100 Bogen. N 

Erſte Lieferung, ıe — ter Theil a 23 Sgr. Subſcriptlons⸗Preis 9 Thlr., enthält: 
Waberley. 2 Tbelle. — Niegels Schlckſale. 2 Theile, — Perverll. 3 Theile. — 

Keunllwortb. 2 Theile und Q. Dur ward. 3 Thelle. a 

Zweite Lieferung, ıze — 24r Theil à 23 Sgr. Subſeriptlonspreis 9 Thlr. entbaͤlt: 
Den ſchwarzen Zwerg. — Die Presbykerianer. 3 Theile. — Ivanhoe. 3 Thelle. 
St. Ronansbrunnen. 3 Theile. und Red Gauntled. 2 Thelle. 

Dritte Lieferung, 258 — 36r Theil à 23 Sgr. Subſerlptionsprels 9 Thlr., enthält: 
Guy Mannering. 2 Theile. — Der Seeraͤuber. 2 Thelle. — Die Verlobte. 
2 Theile. — Der Tallsmann. 2 Thelle. — Das Kloſter. 2 Theile und der 
Alterthuͤmler. 2 Theile. 

Vierte Lieferung, 37r — 5or Theil a 23 Sgr. Subſcriptions⸗Preis 10 Rthlr. 
15 Sgr. 37r und 38 Band. Der Abt. 2 Theile. _39r — 42F Band. Das Herz 
von Midlothian. 4 Theile. 430 — 4617 Band. Die Braut von Lammermoor. 
3 Theile und 46r Montroſe. 47 und 481 Band. Wooſtock. 2 Theile. 49r u. 50 
Band. Rob Rog. 2 Theile. 5 3 

bleſe der Iſte bis see und 43ſte — — find bereits erfihlenen und im Laufe dleſes Jahres wird 
ein ſorgfältige und wohlfeile Ueberſetzung, in welcher weder abſichtlih, noch aus Untreue irgend 
u Weglafß ing gezlehen werden kann, beendigt; die Namen der geahteiien Ueberſetzer därgen 

ar ſchon hinlänglich für dleſe Angabe, es iſt aber um fo mehr eine Erwähnung hlervon zu ma: 


A 
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chen, als nur zu Häufig die Bearbelter der Walter Seottſchen Romane ſich Unrichtigkeit und Feh⸗ 


ler zu Schulden kommen laſſen, welche eben ſowohl aus Mangel an Sprachkenntniß als aus Ell⸗ 
fertigkelt Den Als Beleg Hierzu leſe man im zyſten Theile das Vorwort des Ueberſetzers zum 
„Alterthuͤmler,“ welches hier zum Theil angeführt ſtehen ſoll: a 


Selte IV. Was die frühern Ueberſetzungen des „Alterthämlers“ betrifft: fo hat der Un⸗ 


terzelchnete ſich die Muͤhe gegeben, von einer 1823 in vier Theilen, in 12., erſchlenenen den 
zweiten Thell durchzugehen. Sie hat einen bekannten Mann zum Ueberſetzer. Deſſen ungeach* 
tet hat derſelbe, die vielen kleluern und groͤßern weggelaſſenen Stellen ungerechnet, weil das 
Weglaſſen von Mauchem eher entſchuldigt und gut geheißen, als getadelt werden moͤchte, ſo 
viel ganz verkehrte, gerade das Gegenthell von dem, was W. S. mittheilen wollte, beſagende 
Stellen, daß man deutlich abnimmt. er habe mit der allergroͤßten Fluͤchtigkelt gearbeſtet, in wie 
ſern ich ihm, nach andern Gelſteskindern ven ihm zu ſchließen, nicht Maugel an Sprachkennt⸗ 


nin ſelbſt zue reiben will. Ich führe zum Beleg einige Stellen an. S. 62. iſt der Suͤden 


zur See geworden und S. 65 hat er die Nachrichten in der Sonne (Sun), dem befanım 
ten, engliſchen Zeitungsblatte, zu Er ſcheinungen lu der Sonne (dem Himmelskörper) 
gemacht. S. 68 wird dem Herten Lovel nachgerühmt, „daß er durch ſelnen Umgang 
mit dem Adel und der vornehmen Welt ſehr ſeln und geſittet geweſen ſey,“ und im 
Am Originale ſteht kein Wort davon, (weulgſtens nicht in melner öten Origlnalauflage deſſelben) 


Bloß Höflichkelt und feine Lebensart wird ihm nachgeruͤhmt, (courtesy and gene- 
ness) ©. 124 wünſchr ſich Waldeck die Mühen und Drangſale feiner Wemuth zuruck, 
ſtatt daß er die Muͤhen und Freuden (Sports) derſelben haben will. S. 132 wird die Um 


bdefangenhett der Miß Wardour gerühmt, während der rechtliche Sinn (candour). 
Leo veles daraus werden mußte. S. 14% if eine Stelle gaͤnzlich verzunzt; und S. 144, 147 ' 


das läͤcherlichſte Quid pro quo zu fint en. Man ſprach uicht „von den Pflichten der Ge⸗ 
ſelligkelt,“ ſondern ſprach uur, um dem Wohlſtande, den Regeln der Höflichkelt 
SGeuuͤge zu lelſten. Der Zwif wurde nicht belgelegt, ſondern er hatte augenſchelnllch 
(an obvious damp). Solchet Schnitzer könnte ich aus dieſem 


0 


elne Verſtimmung erzeugt 
elnzigen Bändchen, dem zten Thelle des Ganzen, noch manche beibringen. Wie viel moͤ⸗ 
gen im Ganzen ſeyn? Und dieſe Ueberſetzung gilt, dem Ramen nach, fur eine gute; ihr 
Herausgeber iſt nicht unvortheilhaft bekannt. Wie mag es mit andern ſtehn, dle mlt dem Orts 

Jtnal faſt gleichzeitig erſchelnen, und wo dem Ueberſetzer gar nicht Muße blieb, zu feilen, zu 

ſichten? Da lieh ulchr Feind der Perſon bin: ſo nenn ich weder jenen Ueberſetzer, noch ſeine 
Ausgabe. Es lag mir nur daran, zu zeigen, wle wenig durch jene Ausgaben gewonnen, wer⸗ 
den kann, die eher mittels elner Dampfmaſchine, als von einem wackern Gelehrten gefordert 
zu werden ſchelnen, der nur, wenn ein ungeheurer Abſatz die Koſten deckt, nothduͤrſtig bezahlt 
werden kann. Es lag une endlich daran, mit wenigen. Worten zu zelgen, daß die Reihefolge, 
in welcher der „Alterthuͤmter“ auferıtt, ſolchen Ausgaben zwar nicht die Wohlſeilheit ſtrei⸗ 
tig machen kann, aber wohl befler uͤberſetzt ſeyn mag, als dergleichen Fabrikarbeit. i 
L. Am Chriſtabend 1825. 4 * K. 


u * 


a 


Bel L Dehmigel in Verkin iſt fo eben erſchienen und in der W. G. Koen ſchen Buchband⸗ 
lung in Breslau zu haben: N ö 5 = 
Minifterialverfügung, die Koͤnigl. Preuß., über Myſticismus, Pietismus 
und Separatismus, mit einigen erlaͤuternden Bemerkungen und einer auchen⸗ 
tiſchen Erklaͤrung verſehen. gr. 8. br. ** s Ser. 


"ad 
Die c zei ung er fein: mwöcensitch dreimal. montags, Mirrn ochs und Sonnabends im Verlage der 
Wildelm Gottlieb Kornſchen Buchhandlung und iſt auch auf alen Rönigl. Poſtam ern zu haben. 


Redacteur: Profeſſor Rhode. 


denn noch weiß kein Leſer des Romans, weß Geiſtes, weß Standes Kind diefer Lo vel ſey. 


